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Das «eue österreichische Ministerium.
Ueber das neue österreichische Ministerium , an dessen

Spitze Graf Casimir Badeni steht , bringt die „Str .
P ." folgende Schilderung : Wenn es auch kein erfreu¬
liche» Zeichen der Zeit ist , daß in Wien eine allerdings
gemüßigte Polenherrschaft beginnt , während Ungarn zur
tausendjährigen Jubelfeier rüstet , so ist dieses Ministerium ,
vom deutsch - nationalen Sinne ans betrachtet , doch immer
noch das kleinere Uebel gegenüber einem russenfreundlichen
Czechenregiment oder einem solchen der Klerikal -Feudalen .
I » der äußeren Politik haben sich die Polen als Stützen
de» Dreibundes neben den Ungarn nnd Deutsch -Oester -

reicher » bewährt und soviel man wenigstens bis jetzt an -

nehmen darf , werden sie nicht gegen die deutsche Linke
arbeiten .

Das Haupt des neuen Ministeriums ist Graf Casimir
Badeni ; ihm zur Seite steht der deutschfreundliche Pole
Ritter v. Bilinski . Elfterer übernimmt Präsidium nnd
Inneres , letzterer die Finunzen und das Ressort für Ga¬
lizien . Graf HanS Ledebur von der konservativeii
Rechten wird Ackerbanminister , Baron Gautsch von der
Mittelpartei versieht das Schnlwesen , Graf G lei SP ach
von der Linken die deutsch-liberale Justizverwaltung . Han -
delsnlinister wird Baron Glanz , Graf Zeno Welfers -,
heimb bleibt Landesvertheidigungsminister .

Graf Badeni wird am 14 . Oktober 49 Jahre alt ;
die BadeniS stammen aus einer italienischen Familie , die
mit der Königin Bona . Gemahlin Sigismunds I ., um
1530 in Polen einwanderte , und zeigen den Typus des
polnisch - sarmatischen UrudelS . Bei der galizischen Statt -
Halterei begann Graf Casimir seine Beamtenlaufbahn ,
1888 wurde er Statthalter ; wegen seines strammen Regi¬
ments wurde er der „Mikado von Galizien " genannt .
Durch Umsicht und Thatkraft erwarb er sich bei russischer
Kriegsgefahr um die österreichische Armee uud Landes -
vertheidigung hervorragende Verdienste , ebenso bei Abwehr
und Bekämpfung der Cholera . Seine nächsten Haupt¬
aufgaben sind die Durchbriugnng des Budgets für 1896 ,
der Ausgleich , die Steuer - nnd die Wahlreform .

Der neue Handelsminister Hugo Baron Glanz von
Eicha war bisher Chef der handelspolitischen Abteilung
im Auswärtigen Amt . Obwohl erst 46 Jahre alt , hat
er schon eine lange Laufbahn als Handelspolitiker hinter
sich. Bürgerlich geboren , wurde er durch seinen Vater
Joseph Glanz , Hofrath im Ministerium des Innern , der
auf der Leiter der Beförderungen vorrückte , mit 4 Jahren
Ritter , mit 21 Jahren Baron . Im Kriegsjahre 1866
war er als Freiwilliger in die Armee getreten nnd wurde
Offizier , später vollendete er seine juristischen Studien und
gelangte ins Auswärtige Amt , und zwar von vorherein
i»S handelspolitische Fach , Cr erwarb sich den Ruf einer

starken Arbeitskraft , eines tüchtigen Fachmannes und eines
vorzüglichen Unterhändlers von freundlich - einnehmendem
Wesen und besonderer Geschicklichkeit im Ausgleichen . Bei
den HandelSvertragsverhaudlungen des letzten Jahrzehnts
war er stets mit thätig , in Wien und im Anslande , zuerst
als Hilfsarbeiter , dann als langjähriger Referent , zuletzt
als Sektionschef . Als im Jahre 1891 Herr v . Szögyenyi
zum ungarischen Hofminister ernannt wurde , übernahm
Baron Glanz den Vorsitz in der österreichisch -ungarischen
Zollkonferenz und bei den Vertragsverhandlungen mit
Deutschland . Auch auf reichsdeutscher Seite gewann er
dauernde Hochachtung .

Der neue Finanzminister Dr . Leon Ritter v . B k l i n 8 k i

ist am 15 . Juni 1846 geboren und als Sohn eines oft «

galizischen Gutsbesitzers , wurde 1867 cum applausu
Doctor der Rechte , habilitirt « sich an der Lemberger Uni¬
versität für politische Oekonomie , wurde schon 1871 mit
25 Jahren Universttätsprofeffor , 1876 Decan , 1878
Rector . Er veröffentlichte in deutscher und polnischer
Sprache viele Schriften über Steuerwesen , mehrbändige
polnische Lehrbücher der Nationalökonomie und der Finanz -

ivissenschaft , sowie Studie » über das Eisenbahnwesen , dem
er zuerst als Referent der galizischen Landwirtschaftsgesell¬
schaft nahe trat . I » Lemberg führte er als Gemeinderath
die progressive Wohuungsstener ein . Seit 1883 Reichs -

rathsmitglied für Stanislau , wurde er bald ein Führer
des deutschfreundlichen Polenflügels und war in den letzten
Taaffeschen Zeiten PlenerS Verbündeter . Er selber ist
mit einer Deutschböhmin vermählt , einer Tochter des Ge¬
heimen Sanitätsraths Dr . v . Seiche in Teplitz . der als
Arzt des nach dem Nobiliug -Attentat wiederholt in Teplitz
weilenden Königs Wilhelm den preußischen Gcheiniraths -
titel erhielt . Mit Beihilfe der deutschen Linken wurde
Bilinski Ende 1891 , noch unter Taaffe . Geueraldirector
der österreichischen Staatsbahneu nnd bemühte sich , die
schlechte Wirthschaft seines Vorgängers Baron Czedik zu
verbessern .

Von den drei neuen Ministern aus dem Herrenhause
ist Baron Gautsch hinlänglich bekannt , Graf G l e i s p a ch ,
der Justizminister , gehört als steirischer Uradel zum
liberalen steirischen Großgrundbesitz , Graf Ledebur , der
Ackerbanminister , zum konservativen böhmischen Großgrund¬
besitz . Hans Graf Ledebur - Wichelu (ursprünglich west -
phälischer Adel ) ist am 30 . Mai 1842 geboren , mit einer
Gräfin Czeruiu vermählt und dadurch mit den meisten
klerikal - feudalen Hochadelsgeschlechter » , deren Familien -

beziehungen in Oesterreich bekanntlich eine große Rolle
spielen , verwandt . Er ist Schwager des früheren Jnstiz -
miuisters Schönborn , wie sein Bruder Franz Schwager
des bömischen Statthalters Grafen Thun . Graf Ledebur
soll ein tüchtiger Landwirth sein . Stets eifrig für klerikale

Zwecke thätig , ist er Auslchußmitglied des böhmische»
Kutholikenvereins , Präsident der Prager Michaelsbruder¬
schaft , Protektor und Geldgeber des „Vaterland "

.
Der Justizminister Dr . juris Johann Graf Gleis -

pach ist am 26 . September 1840 geboren , steirischer
Großgrundbesitzer , früher Staatsanwalt , znletzt Oberlandes -

gerichtsprästdent in Graz , vermählt mit Gräfin Antonie
Bathyany und dadurch verwandt mit dem ungarischen
Hochadel , den Andrassys und Festetics . Von 1675 bis
1883 war er Vertreter des Großgrundbesitzes im steirischen
Landtage , 1885 wurde er Präsident deS Grazer Land¬
gerichts , 1892 , noch unter Taaffe , als dieser der deutschen
Linken „ Bürgschaften

" geben wollte , auf deren Empfehlung
Präsident deS Grazer Oberlandesgerichts für Steiermark ,
Kärnten und Krain . Vom Koalitionsininisterium wurde
er als Mann der Linken ins Herrenhaus berufen .

Die Armenier -Unruhen in Konstantinopel .
Konstantinopel , 3 . Okt .

Zn den bereits gemeldeten Unruhen vom 80 . September
verlautet , daß die Kundgebung vom arme » ! scheu Komitee
schon von langer Hand vorbereitet war , dessen ursprüngliche
Absicht dahin ging , durch eine größere Demonstration dir
türkische Bevölkerung zu Gewaltthütigkeiten zu provoziren und
so eine fremde Einmischung herbeizuführen und die etwa »
zurückgedräugte armenische Frage auf ' r Neue zu beleben . Be¬
sonnene und einflußreiche Persönlichkeiten , besonder » der
Patriarch , widerriethen die » ernstlich und boten ihren ganze »
Einfluß auf die extreme Gruppe der Armenier auf ,
daß man sich mit eine « friedlichen Knndgebung be¬
gnüge . Dieser Rath scheint dann auch durchgegange »
zu sein . Am 26 . September erhielten die Botschafter
eine Mittheilung von dem armenischen Komitee , daß eine
friedliche Manifestation geplant werde , und daß die Pforte
hiervon verständigt und ersucht wurde , diese Kundgebung
nicht durch polizeiliche Gewalt zu hindern , widrigenfall » da »
Comitee alle Verantwortung ablehnen müsse . Seiten » der
türkischen Regierung wurde alles aufgeboten , auch diese
friedliche Kundgebung zu verhindern . Sonntag den 29 .
vorigen Monat « wurde der Patriarch anfgefordert , in dieser
Richtung einzuschreiten ; er erklärte jedoch , daß ihm dies
unmöglich sei , da sein Einfluß hierzu nicht mehr ausreiche .
Ans die weitere Aufforderung , er möge für diesen Tag sein «
Residenz in Kum -Kap » verlaffen , erklärte der Patriarch gleich ,
falls , daß er diesem Verlangen nicht Nachkomme » könne , da
dies nicht im Interesse der Pforte läge , dadurch die Lage auch
nur verschärft würde .

Die in Folge der Vorgänge am 30 . September von de »
Pforte ergriffenen Vorsichtsmaßregel » werde » aufrecht¬
erhalte » . Einige gestern Nachmittag in Galata vorgenommem
Verhaftungen von Armeniern nahmen wieder einer
blutigen Verlauf . Viele Geschäfte i » Stambul bleibe »
geschloffen . Montag Nacht wurde ein armenischer Büreau «
diener der Orientalischen Bahn »mgeachlet der Verwenduni

Schuld tun Schuld .
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht .

Ah Nachdruck verboten .
(Fortsetzung .)

„ Das frage auch ich mich,
" erwiderte er ; „ eins nur

steht fest, ich kann nicht , wie der Vater es wünscht , den
Dienst quittieren und mit Elle » bei Euch in Rogasen
leben ; ich sehne mich nach meinem Dienst wie der Ver -
Ichmachtende nach einem Trunk frischen Wassers ! "

«Dir will ich es eingestehen, " fuhr er nach eitler
Panse fort , „ ich bin nicht aus freien Stücken auf drei
Monate zur Reitschule nach Hannover komniandiert , sondern
habe mich darum betvorben . Von dort aus werde ich
meine Versetzung in ein anderes Regiment beantragen ,
gleichviel in welches » nur recht west von Goslau muß es
entfernt fein , den » dort in LeouienS Nähe kan » ich nicht
leben."

»Und D« willst Elle» nicht mit nach Hannover
«Hmen ?"

«Rein , Paula , stehe mir bei, gönne mir dies Auf-
« hmen ; ich will alsdann mein Joch geduldig wieder auf
w ch nehmen. Wird mir nicht diese Frist, mich selbst
Meder z« finden, so leide« wir beide Schiffbruch, sie
nn» ich ."

Paula reicht« ihm die Hand . „ Verlaß Dich auf« ch, Arthur ; laß Ellen b«t «ns, vielleicht vermag ich ihr

manche Dir unsympathische kleine Eigenheit nnmerklich ab -
zugewöhneu nnd so dazu beizutragen , daß sich Dein Leben
mit ihr in Zukunft doch harmonischer gestaltet ; das wäre
eine Aufgabe , deren Lösung mich sehr , sehr beglücken
würde .

"

„ Meine liebe , liebe Paula , wie aufopfernd Du bist, "

sagte er , ihr warm die Hand drückend, „ aber gäbe es für
Dich keine Aufgabe , die Dich mehr beglückte ? ES ist so
selbstsüchtig von mir , daß ich nur von mir rede ; auch
Du siehst ans , als drücke Dich ein geheimer Kummer . "

„O nein , nein , Arthur, " entgegnete sie, den Kopf
schüttelnd .

„ Vertraue Dich mir,
" bat er . „ Sage mir , wie

stehst Du mit Kröner ? "

Paula schtvieg « nd blickte zu Boden .
'
«Du liebst ihn ? "

„ Arthur , muß ich Dir wirklich in Worten das be¬
schämende Geständniß machen ? "

„Beschämend ? " wiederholte er verwundert ; «der Liebe
zu einem Manne wie Krön« braucht kein Mädchen sich zu
schämen ."

„Doch ; diejenige, welche ihn liebt, ohne von ihm
wieder geliebt zu werden," flüsterte sie.

„Nnd das wäre der Fall bei Dir ?" fragte Arthur .
„Ich muß «8 wohl annehmen," denn er hat noch

nie ei« Andeutung gemacht » die « ich mit der Hoffnung

erfüllen könnte , seine Liebe zu besitzen , nnd doch fürcht »
ich, daß ihm die meiuige nicht »iibekaimt geblieben ist. '

„ Kröner ist ei» ehrenwerther Manu ; er wird es noch
nicht für an der Zeit gehalten haben , um ein Mädche »
zn werben,

' das , wie unsere Verhältnisse nun einmal liegen
einen höheren Rang in der Gesellschaft einnimmt als er . "

„Dieses Bedenken ist jetzt, nachdeut er Baurath ge¬
worden . weggefallen,

" erwiderte Paula .
„ So will er erst das Trauerjahr um feinen Bruder

verstreichen lassen , bedenke , welche eigenthümliche Verhält
niffe da obwalten . "

Paula erschauerte . Max Kröner — bas war ja der
dunkle Punkt an ihrem Lebenshiininell Sie vermocht«
nicht zu sprechen und machte nur eine verneinende Beweg¬
ung mit dem Kopfe .

„ WaS sollte ihn veranlassen , so oft nach Rogasen
zu tünime « , wärest Du nicht der Magnet , der ihn dorihw
zieht ? " fuhr Arthm fort .

O . diese Frage , diese entsetzliche Frage ! Sie wa»
eS ja , die Paula ' S Seele umdüsterte , die sie verfolgt «
wie ein finsteres Gespenst der Nacht ! Durste sie Arthm
die Antwort mitthellen , dir ihr gequältes Herz ihr daran «

gab ? Die Antwort : er sucht das Geheimniß , das fein
Bruder befaß «nd da » ihm de« Tod brachte , uud ick

fürchte , daß er sich damit rin ähnliches Schicksal bereiten
wird . Sie hätte sich lieber die Zunge herauSrriße » lassen
als diesem gräßlichen Gedanken Watten z« leihen . Da »
eben war «S ja, wa» ste fo grenzenlos nuglücklich macht



Serie z*
dis türkischen Hausverrcc durch die Polizei unter Drohungen
gezMpqen , fein Wodnhaus zu verlasse» . Heute Vvnmltaq
wurden alle armenische» Briesträqer der Orientalische » Bah »
verhaftet . Rehnliche Fälle und Szenen von Todtschläge »,
wie in der Nähe der Pforte an , 30 . September , sollen
an demselben Taqe Nachiuitta »« auf dem Alt -Meidan und
in der Nähe der Sofien - Moschee stattgefunden haben . Für die
Aufreizung der türkische» Bevölkerung bei diesen Gewaltthätig »
leiten und für die sestgestellten Einzelfülle inkorreklen Vor¬
gehen» Seilen » der Gendarmerie Polizei wird Hussein Effendi ,
der Adlatu » de» Polizeiministers , verantwortlich gemacht . Der
Polizeiiniaister unternahm gleichfall» Schritte beim armenischen
Patriarchen , damit die Kirche in Knm - Kapn von der geflüchteten
armenischen Bevölkerung gerännit werde . Trotzdem aber der
Minister da» Versprechen gab . die Geflüchtete » sollten un¬
behelligt nach Hause gehen dürfen und die bereits Verhafteten
freigelaflen werde» , zögerte der Patriarch n »ter Hinweis auf
die schwere Verantwortung , die er nicht übernehmen könne.

Auf die von te » letzte » blutigen Vorfällen von einem
Mädchen an der Kathedrale Knm - Kapn an den Patriarchen
gehaltene Ansprache erwiderte der Patriarch , er kenne die
Noth und die Wünsche der Nation vollständig . Sein Herz
blute , wenn er diesbezügliche Nachrichten erhalten , er thue
sein Möglichste «. Der Patriarch schloß mit den Worten :
Beruhigt Euch, vertrauet mir und hoffet, daß ich Eurer
8timme bei der Psorte und den Mächten Gehör verschaffen
werde . Vergesset jedoch nicht, daß wir Christen sind und daß
uns unser Erlöser Geduld befahl . Harret also au » und kehret
heim . Gott schütze und segne Euch.

In den Kreisen der hohen Pforte äußert man lebhaftes
Bedauern darüber , daß die englische Presse fortsahre ,
durch Berichte über ang - bliche Leiden , denen die armenische
Bevölkerung im ottomanischen Staatsgebiete ausgesetzt werde ,
den Geist des Widerstandes zu mehren und dir Aufregung zu
schüre» . Die Ankündigung drohender Racheakte der muhammc »
dänischen Vevölkerung seien reine Phantasiegebilde . Die Unter¬
suchung der gemeldeten Einzelfälle von Verfolgung und Be¬
drückung der Armenier ergebe regelmäßig , daß diese entweder
erfunden oder in gewisser Weise übertrieben feien . Auch der
jetzt gemeldete Fall , daß ein Armenier in Galata mißhandelt
und gefoltert wurde , um von demselden Enthüllungen zu er -
reiche » , mird von der Psorte auf da» Entschiedenste in das
Gebiet der Fabel verwiesen .

In der Vorstadt Kassim - Pascha am Goldenen
Horn haben zahlreiche Verhaftungen stattgefnndea , die während
der Nacht vorgenonnue » wurden von denen viele eine»
blutigen AnSgang nahmen , und daselbst eine große Panik hervor¬
riefe» . Die Bevölkerung flüchtet in großer Zahl in die
Kirche. Die Aufregung ist im Steigen begriffeil , besonders
unter der armenischen Bevölkerung , welche die allerdings
nicht uachznweisend« Behauptung aufstellt , daß die Türken
bei de » Wuffeahändleru ausfällig große Käufe machen.
Sonst bietet bas Stambnler Straßenleben , abgesehen von
der Sperr ,» lg i '

c> jelner armenischer Geschäfte, ein säst UN -
verändertes Bild . 1

Türkischersciis wird die Veraiiiwortung für die letzte»
Vorgänge ansjchließtich den Armeniern zugesniobe» , da die¬
selben der Ansforderung des Gendarmeriemajors Servet » eine
kleine Deputation an den Großvezier zu entsenden , keine Folge
leisteten , zuerst die Waffen zogen und Servet ermordete ».
Dan » seien erst die Polizei und Gendarmerie eingeschritte » ,
wobei die Bevölkerung mitgeholfen habe . Die Ausschreitungen
seien erst durch den Widerstand der Armenier hervorgernfen
worden . Die Türken behaupten , die Arnienier hätten zahl¬
reiche Revolver gleichen Modells , ein Beweis , daß eine ge -
waltthütige Demonstratio » geplant gewesen fei. Offiziös wird
der Verlust der Türken auf 7 Offiziere und 45 Plan » als
todt und verwundet angegeben , aus armenischer Seite ist er
bedeutend höher .

T a g e s - St u » d j ch « u.
Deutsches Reich .

* Reichskanzler Fürst Hohenlohe ist mit seinem
Sohne , Prinz Alexander v . Hohenlohe gestern , Donnerstag ,
Mittag 12 / * Uhr in Stuttgart eingctroffe » und am
Bnhnbofe von dem Ministerpräsidenten Freiherrn von

Badische Presse .
Mittnacht und dem preußischen Gesandten Dr . non
Holleden empfangen und nach dem Gasthofe geleitet worben .
Abends 6 Uhr fuhr der Reichskanzler zum König nach
Lndwigrburg , um au der Tafel in Villa „Marieuthal "

theilznnehmen .
* Die Aeltesten der Berliner Kaufmanuschaft haben

in Folge der Zustellung einer Anleitung zur Berechnung
der Transportkosten auf Eisenbahnen und Wasserstraßen
seitens des Oberpräsidenten ein zweites Gutachten über
den Rhein - Weser - Elbe - Kaual abgegeben , welches
das erste insofern prinzipiell ändert , als der Transport
von Grubenholz ans Ostdeutschland nach Belgien von dem
Seewege auf den Kanal nicht gelenkt werden wird . Im
Uebrigen wird lt . „Ff . Z .

"
nochmals die hohe Bedeutung

de» Holzhandels von Ostdeutschland nach Westdeutschland
betont und dabei ans die zu erwartende Konkurrenz
der süddeutschen Holzdistrikte , vor Allem
Badens und des Elsaß , bei dem Absatz am Niederrhei »
mit Rücksicht ans die schnelle Entwicklung der Schifffahrt
von Straßburg nach dem Niederrhein hingewiesen .* Der „Post " zufolge ist der Termin für die Ver¬
handlung gegen den Assessor Wehlau vor der
Disziplinarkaulmer zu Potsdam auf den 26 . November
angesetzt .

* Die Revision der im Essener Meineid¬
prozeß vernrtheilten Schröder und Genossen wurde vom
Reichsgericht verworfen .* Der Geheime Kommerzienrath Eugen Lange » ,der Schwiegervater Wißmanu ' s , ist am Mittwoch in Folge
des Genusses giftiger Fische gestorben .’ Der „ Reichsa »zeiger "

schreibt : Am 8 . d8 . wird
der Fernsprechverkehr von Berlin und Hamburg
mit Kopenhagen eröffnet . Die Gebühr für ein Drei -
minutengespräch beträgt 3 Mark .

*
* *

Zwickau , 3 . Okt . I » der zweiten Hauptversamm¬
lung des Evangelischen Bundes hielt Professor
Dr . Achelis - Marbmg den Hauptvortrag über : „ Der
Protestantismus und die Kirche "

Nach Annahme einer
Resolution , die sich „ an unsere evungelischen Volksgenossen "
richtet , zur sozialen Frage Stellung uimiiit und sich gegen
die Ansprüche des Papstes über die Weltherrschaft und
gegen da « Rnndschreibeu Leo ' s XIII . über das Rosen -
kranzgebet wendet , schloß die 8 . Geueralversaminlung .
Die nächste soll in Darmstadt abgehalteu werden .

Oesterreich - Itnqn »: ,, .
*

„ Magyar Hirlap " ineldet : Zn den tinqarische » Ort¬
schaften Trzstena und Turdonin drangen Einwohner
in das Amtslokal des Matrikelführers , zerrisse » die
Bücher und vertrieben den Matrikclsührer . Das von dem
Vorfall verständigte Skuhlrichteramt verfügte , daß die
'Matrikelführcr nöthigenfalls unter Anwendung von Gewalt
in das Amt eingeführt werde » . Einige Geistliche , welche
aufreizende Rede » an die Bevölkerung hielten , sollen ver¬
haftet und das gesetzliche Verfahren gegen dieselben ein¬
geleitet worden sein.

Avnukreich .
* Einzelne Pariser Blätter fordern die Regierung

auf , sie möge bcu Hamburger und Bremer Schiffs -
gesellschaften die Ermächtigung entziehe » , in Cherbourg
anznlanfen , lveil hierdurch die nationale Bert Heid ignng ge¬
fährdet sei ; wie indessen verlautet , gehen diese Artikel nur
von den verschiedenen französische » Konkurrenzgesell¬
schaften aus .

* Fürst Lobanow wohnte einer Sitzung der Kom¬
mission für diplomatische Archive bei , welche gestern ,
Donnerstag , Vormittag unter dem Vorsitz des Ministers
des Aenßere » , Hanotaux , zusammengetreten war . Letz¬
terer hieß den Füllte » Lobanow willkommen . Nach der

Sitzung lud Hanotaux den Fürsten nnd die Mitglieder
der Kommission zur Frühstückstafel ein . Fürst Lobanolv
fuhr Nachmittags in Begleitung des russischen Botschaften
Baron v . Mohrenheim nach Fontainebleau , um tzem
Präsidenten Fan re einen Besuch abzuftatten , welcher ihn
zur Nachmittagstafel einlnd .

Belgien.
* Der in Brüffel tagende BölkerrechtSkonnreß

nahm einstimmig einen Antrag an , welcher eine inter¬
nationale Uebereinkunft alr die einzig zweckmäßige Lösung
der Streitfälle in Sachen der SchiffSzusammenstöße be¬
zeichnet . Sodann nahm der Kongreß mit 18 gegen 8
Stimme » einen Antrag an , der sich dafür ausspricht , daß
die Gesetzgebung « ine Bestimmung enthalte , durch die de«
Richter gestattet werde , im Falle eines Verschuldens die
Bezahlung des von den kollidirten Schiffen erlittenen Ge -
smnmlschadens im Verhältniß zur Schwere des begangenen
Verschuldens dem Schuldigen aufzuerlegen .

Ein Nachspiel zum Prozeß Mellage .
Aachen , 2 . Okt .

ri.
Bei der Anslovsnng der Geschworenen machten , lt . „ Köln .

Ztg . "
, Staatsanwilttschaft und Vertheidigung vom Ablehnung «-

rechte de » weitgehendsten Gebrauch . Bezeichnend ist der Stand
der Abgelehnten ; von der Vertheidigung wurden abgelehnt
3 Fabrikanten , 2 Kaufleute und je 1 Oberpostdirektor , Ritt¬
meister a . D . nnd Spinnereibesiher , von der Staatsanwalt¬
schaft 4 Landwirthe und je 1 Ackerer, Gutsbesitzer , Oekonom
und Müller . Ans dem Verweifungsbeschluffe der Straf¬
kammer geht hervor , daß Bruder Heinrich nur eines Meineids
verdächtig ist bezüglich seiner Bestreitung der Aeußerung :
„ Der Herr Forbes ist so krank, den kan» Niemand sprechen. "
WaS seine Bestreitung der von Fiesel und Rheindors be¬
haupteten Aenßernnge » betrifft , so erklärt der Verweisung «»
beschlnß den Bruder Heinrich in dieser Hinsicht eines Meineids
nicht hinreichend verdächtig , weil gegen die Glaubwürdigkeit
der Fiesel und des Rheindors Bedenken obwalteten und bei
dem Beschuldigte » nicht ausgeschlossen erscheine, daß er bei der
Veraehmnttg im Gerichtssaale geglaubt habe , er habe eine
solche Aeußerung nicht gemacht . In dieser Hinsicht wurde
von der Strafkammer eine Verfolgung abgelehnt . — Ver »
iheidiger Gammersbach : Für den letzter» Theil der Anklage
ist vo» der Staatsanwaltschaft und auch von der Vertheidigung
eine Anzahl Zeugen geladen , die nur darüber bekunden sollen.
Ich stelle deßhalb die Frage , ob die Staatsanwaltschaft mit
der Ablehnung dieses Theiles der Anklage einverstanden ist
vder ob sie an dem vollen Umfang der Anklage sesthält . —
Staatsanwalt Wette : Darauf kann ich jetzt noch nicht eine
Antwort geben, daL wird erst im Laufe der Verhandlung
möglich sei» . Ich halte den Vermeisungsbeschluß auch nicht
im Ganzen für zutreffend . — Verteidiger Gammersbach :
Dann wird der Gegenbeweis angetreteir werden .

Es folgt die Vernehmung des Angeklagte ». Bruder
Heinrich , mit dem bürgerlichen Namen Joseph Schopen ,
59 Jahre alt , i» Holland gevoren , früher Schneidermeister ,
seit 1873 im Alexianerorden , zuletzt in Mariaberg , noch nicht
bestraft , gibt auf die Fragen des Vorsitzenden Folgendrs an :
Ich bi » einmal Rektor gewesen und verschiedene Male Unter¬
rektor . Rektor war ich einmal im Mutterhaus und Subrektor
4 >/r Jahre in Mariaberg . Hier hatte ich die Kranken in
Empfang zu nehmen und die äußere Aufsicht , daß Alles in
Ordnung ist . — Vorsitzender : Sie sollen ei» gutes Gedächtniß
für Kranke gehabt haben ? — Br . Heinrich : Gewiß , Herr
Präsident , das hat mir immer am Herzen gelegen . — Vor¬
sitzender ; Haben Sie ein schwaches oder gutes Gedächtniß ? —
Br . Heinrich : Das weiß ich nicht . — Vorsitzender : Sie
sollen bei der Unterredmig des Rheindors mit seiner HauS -
hütterin gesagt haben : Ob Rheindors herauskommt , das hängt
von uns ab ; wenn Einer in unseren Händen ist , tymu hat
kein Generalvikar mehr was zu sagen ; es kommt Keiner heraus ,
der nicht zahm ist u . w . w . — Br . Heinrich : Ich habe das
nicht gesagt . — Vorsitzender : Sie sollen auch gesagt haben :
Quatscherei, ' der Rheindors muß Alles cffen, wir sind klüger
als die Dökterscb. — Br . Heinrich : Von den Doktoren und

und was ihr Herz in oestanöige , qualvolle Unruhe ver¬
setzte , die sie nicht zn bannen vermochte , — der Glaube
an ihren Baler , ihr seljeufesteS Vertanen zu ihm war
wankend geworden . _ ( Fortsetzung folgt .)

Plaudereien von der Hlektr. Ausstellung*)
in.

Vielfach vertreten finden wir — dem Grundgedanken
der Förderung des Kleingewerbes entsprechend — aus der
Ausstellung Werkzeugmaschinen für Metall - und
Holz -Bearbeitung . So hat die Firma Karl Klingel -
höffer in Grevenbroich bei Rheydt , eine Fabrik , die
sich jetzt schon seit 30 Jahren mit der Spezialität der
Werkzeugmaschinen erfolgreich beschäftigt , eine Sup¬
port - Drehbank und eine freistehende Bohr¬
maschine ausgestellt . Die erstcre ist eingerichtet zum
selbstthätigen Lang - und Plandrehen durch Leitspindel
und zum Schraubenschneideu nach Withworth ' s Scala .
Tie Drehbank wird durch einen Wechselstrommotor
angetrieben , wobei durch besondere Borrichtung die
Umschaltung schneller und sicherer als bei gewöhnlichem
Transmissionsbetrieb vorgenommen werden kann . Die
Bohrmaschine wird durch einen Elektromotor und
Schneckenübersetzuug getrieben . Die selbstthätige Bohr -

• ) Entnommen der „ Ans stellnngs -Zeitung ' . Offizielles
Organ der Elektrischen Ansstellnug ui Karlsruhe (Druck und
Verlag von Ferti . Thiergarten ).

spindel ist leicht verstellbar ; der Tisch hat Kreuz "

bewegung , läßt sich aber auch zum Anspannen höherer
Gegenstände auf der Fundamentplatte zur Seite drehen .

Von der Maschinenfabrik Eßlingen , Ab¬
theilung für Elektrotechnik , in Gemeinschaft mit der
dortigen Maschinenfabrik von Kölle & Pflüger und der
Maschinenfabrik Lorenz ist eine Kreissäge mit in der
Höhe verstellbarem Tisch und eine Bandsäge von Stirn¬
zapfenlagerung ausgestellt , die beide von Lpferdigen
Elektromotoren getrieben werden . Von denselben
Fabriken sind u . a . eingesandt : eine combinirte Abricht -
und Dickten -Hobelmaschine und eine combinirte Kreissäge
mit in die Höhe verstellbarem und drehbarem Tisch , die
einen bpferdigen Elektromotor bedarf , eine fahrbare
Bohrmaschine nnd eine Leitspindeldrehbank , die je einen
Motor von V * P . S . erfordern , ein Ventilator , betrieben
von einem »/ »pfcrdigen , eine Transmissionspumpe von
einem 3pferdigen Elektromotor Außer anderem sind
hier noch eine Anzahl von Elektromotoren von bis
5 P . S . ausgestellt .

Auch die elektrotechnische Fabrik Joh . Weiß
Landshut hat außer zwei Dynamomaschinen , 22,000
Volt resp . 8800 Volt leistend — letztere von der
Schweizerischen Lokomotiven - und Maschinenfabrik durch
einen 12pferdigen Petroleummotor getrieben , eine Anzahl
Elektromotoren der verschiedensten Stärkegrade und
Typen ansgestellt , dazu einen ElestrowDtor von 6 P .
S . zum Betriebe einer Metz '

schen F -kuerlöschmLschine .

Unter den Werkzeugmaschinen seien sodann die¬
jenigen der Fabrik L . Schüler in Göppingen hrrvor -
gehoben , von der sich in der Ausstellung eine Excenter¬
presse mit selbstthätigem Materialverschub und eine
Friktions -Spindelpresse mit selbstthätiger Steuerung be¬
finden .

Die Kannstatter Misch - und Knetmaschinefabrck
Werner & Pfleiderer , eine Spezialfabrik für kom¬
plette Einrichtungen zur Herstellung aller Lebensmittel ,
ist mit einer ganzen Reihe von Universal -Knet - und
Mischmaschinen vertreten . Die eine — mit 200 1.
Inhalt — dient für Brodteige aller Art , die andere —
80 1 . Inhalt — für Kitt , Farben , elektrische Kohlen
Jsolirmasst rc . , die dritte — 35 1. Inhalt — für Honig¬
kuchen , Nudelteige , Zwieback und alle festen Teige um »
Massen , endlich diverse kleinere für Konditorei und
Hausbedarf , Apotheker , Droguisten u . a . Ein Walz¬
werk für alle Arten Teige und eine Spindelpresse für
alle Sorten MaccaronI schließt sich diesen Einrichtunge »
würdig an , die zum größten Theil zu solch überau¬
schönen Dingen bestimmt sind und deren praktische Be -
währrurg sich aus der Ausstellung , wo das Mischen und
Kneten verschiedener Teige vor den Augen der Beschauer
vor sich geht , gleich geprüft werden kann .

* *

Daß auf der Ausstellung auch Edison
' s Erfin¬

dung anz der letzten Zeit : das Kinetoscop , an ;U-
. dessen , sei» mußte , das durfte man füglich erwarten «
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so war kann ich mich nicht erinnern . — Vorsitzender : Haben
Bit es nicht gesagt ? — Br . Heinrich : Ich kanil mich nicht
erinnern . — Vorsitzender : Es fragt sich hier nicht , ob Sie
sich erinnern, sondern ob sie »S gesagt haben . — Br . Heinrich:
Ich habe er nicht gesagt . — Vorsitzender : Sie bleiben also
dabei , daß dar wahr ist, war Sie unter Eid ausgesagthaben? —
Br . Heinrich : Jawohl.

Der Angeklagte schilderte dann sehr eingehend den Ver¬
laus de» Vorfälle», als im Mai 1894sMellage mit dem Poli-
zeicommissar Lohe und dem Gastwirth Oh !e in Mariaberg er»
schienen, um Farbe » aufzusuchen , und bestreitet entschieden,
daß er gesagt habe : . Der Herr Forbes ist so krank , den
kann » irmand sprechen. ' Die ganze breite Erzählung ist
unwesentlich und interesselos . — Vorsitzender : Es scheint daß,
Sie sich der Unterredung mit Mellage, Lohe uud Ohse
genau erinnern. Sie erklären also ausdrücklich , jenen Aus¬
druck nicht gebraucht zu haben ? — Bruder Heinrich : Diesen
Ausdruck habe ich nicht gebraucht und nicht gesagt . — Vor¬
sitzender : Haben sie später mit jemand darüber gesprochen,
daß Mellage und Ohse den Forbes holten? — Bruder Hei»,
richr Da » weiß ich nicht. — Vorsitzender : Es ist darüber
eine Brochüre erschienen. Haben sie die auch gelesen. —
Bruder Heinrich : Die habe ich sehr oft gelesen. (Heiterkeit im
Zuschauerraum. Der Vorsitzende untersagt unter Drohung
sofortiger Räumung jede Kundgebung des Publikums .) Ich
habe mehrmals, wa» nicht richtig war , angestrichen aber es
nützte nichts . — Vorsitzender : Aber in der Brochüre, wo
da» Gespräch wörtlich ausgenommen scheint, steht , Sie hätten
gesagt : » Der Herr Farbe » ist so krank, den kann niemand
sprechen. ' Bruder Heinrich : Da steht gar viel darin . Das
kann ich nicht gesagt haben , ich habe ja ForbeS gleich gerufen.
— Verteidiger Gammersbach: Hat man den Angeklagten auch
in der Verhandlung de» Processes Mellage so ausführlich den
Vorfall erzählen lasse» oder hat man ihm blos die eine Frage
darüber gestellt ? — Bruder Heinrich erklärt, er sei nur über
eineu Theil vernommen worden .

E» folgte die Zeugenvernehmung.
Nach den Berichterstattungen wurden der Vorsitzende, 2

Beisihende und der GerichtSschreiber im Proceß Mellage ver¬
nommen , die alle nur bestätigten , daß Bruder Heinrich ent¬
schiede » die behaupteten Aeußerungen bestritten habe . Den
größten Raum der heutige » Zeugenvernehmung beanspruchte
das Verhör de» CaplanS Rheindorf und dessen früherer Haus¬
hälterin Fiesel , die beide im großen und ganzen behaupten,
ihre eidliche Bekundung über Aeußerungen des Br . Heinrich
sei richtig .

I » der Zeugenvernehmung legen die Vertheidiger ein
wesentlicher Gewicht auf den Umstand , ob BruderHeinrich im
Prozeß Mellage bei Bestreitung der bekannte » behaupteten
Aeußerungen gesagt habe : . Nein, dar habe ich nicht gesagt '
oder . das kann ich nicht gesagt habe» . ' Es ist ungemein
schwierig, die» an der Hand der Zeugenaussagen in richtiger
Form und Reihenfolge festzustellen , da ein vollständiger Steno¬
gramm der ganzen Vernehmung des Bruders Heinrich fehlt,
nicht ans Lässigkeit der Berichterstatter, die bei der Schnellig¬
keit unserer heutigen Berichterstattung für alle Einzelheiten
keine Zeit haben , sonder » au» dein immer fühlbarer werdenden
Mißstande, daß bei wichtigen Zeugenvernehmungenvon Seiten
des Gerichts eine wörtliche amtliche Aufnahme der Aeußerungen
nicht erfolgt. So tappt heute in diesem Prozeß alles hier im
Dunkeln, ob der Angeklagte so oder so, wann er es oder wie
er es gesagt hat. Eine sorgfältige Sammlung aller vor¬
handenen nothdürftigeu Stenogramme ist, allerdings zu großer
Freude der betreffenden Berichterstatter, im Laufe der Unter¬
suchung — und hier sei er offen gesagt , zu Ungunsten des
Bruder» Heinrich — auch nicht erfolgt.

LandgerichtSrathDahme» , Vorsitzender im Prozeß Mellage,
bekundet, daß , r bei Vernehmung des Bruders Heinrich fest -
gestellt habe , daß Aussage gegen Bussage stehe . Am Schluß
der Vrrnehmi»^ des Bruder » Heinrich habe er dies besonders
hervorgehoben und an Bruder Heinrich » och die Frage ge¬
richtet , ob er nicht etwas zurückznuehmen habe . Dessen ent¬
sinne er sich bestimmt , aber nicht mehr des einzelnenWortes . —
Staatsanwalt: Hat der Angeklagte damals direkt negirt ? —
Dahmen : Jawohl, jedenfalls am Schluß. — Vertheidiger Gam-
mersbach : Erinnern Sie sich, ob Sie bezüglich der Fiesel die
Frage an Bruder Heinrich gestellt haben oder Dr. Niemeyer ? —

Hat doch dieses neue Wunderwerk des genialen Er¬
finders schon nicht wenig Aufsehen erregt. Das dlirch
elektrische Kraft getriebene „Kinetoscop " ist ein Pendent
zum Phonographen . Dieser letztere ermöglicht , alles,was das Ohr vernimmt , das gesprochene und
gesungene Wort, in der genauen Art seines Ausdrucks
für späte Zeiten aufzubewahren. Das Kinetoscop aber
bewahrt getreulich der Nachwelt alles Wünschens-
werthe, soweit es das Auge wahrnimmt . Was
sich im wirklichen Leben abspielt , wird voll echter
Wahrheit festgehalten und zwar in tausenden schnell
aufeinander folgenden Momentaufnahmen von sich in
verschiedenen Bewegungen befindlichen Sujets . Es dient

. nicht nur der Schaulust vornehmster Art , sondern ist
von größter Bedeutung und größtem Interesse für die
Wissenschaft . Scenerien der ganzen Welt und alle
Vorgänge, welcher Art sie sein mögen, alles was sich
bewegt, wird genau nach der Natur wiedergegeben ,und jedes Borkommniß in irgend einem Welttheil,
genau wie es stattgefunden hat , wird der Nachweltbau« nd erhalten. Folgende Scenen mögen erwähnt sein:
Barbierladen,Schmiedewerkstatt,Gliedewerdreher,Hahnen-
kamps, Hochlandtanz, Bierstube (aus welcher ein ;Bumm-
tiws toe^ et Spektakel macht, unsanft an die Lust be¬
fördert wird), Armand d’Ayr (französische Sängerin und
Lanzerin, die neueste Pariser und Newyorker Sen-
satton), Ringkampf, Faustkampf, Acrobat, Carmencita
fble reizende spanische Tänzerin), Sandow (der starke

Dahmen : Daß Niemeyer eingegriffen hat , entsinne ich mich ,
aber nicht , wer diese Frage gestellt hat . Genau aber entsinne
ich mich , daß ich bei dem schroffen Gegensatz der Aussagen
den BruderHeinrich fragte, ob er nicht etwas zurückzunehmen
habe . Bruder Heinrich lachte in einer höchst unanständigen
Weise und haute auf den T '

ich , sodaß ich eS ihm verwiesen
habe . — Vertheidiger Gammersbach : Erinnern Sie sich nicht,
daß Bruder Heinrich folgendes geantwortet hat : „ Ich bin 32
Jahre Bruder, so etwas kann ich nicht gesagt haben . ' —
Dahmen : Ich entsinne mich nicht . — Vertheidiger Gammers-
bach : Herr Landge - ichtsraih Dahme » sagte eben, er habe fest -
gestellt , daß Anspge gegen Auslage stand . — Dahmen : Ja
dessen entsinne ick mich . — VertheidigerGammersbach : Warum
sind denn diese Aussagen nicht protokollirt worden ? —
Dahmen : Weil kein Antrag vorlag. — Vertheidiger Gammers-
bach : A o bloß weil kein Antrag vorlag k

LandgerichtSrath Küster , Beisitzer im Prozeß Mellage,
hatte während der Verhandlungen Notizen gemacht und liest
daraus vnr, daß Bruder Heinrich gesagt habe : . Ich kann
mich erinnern , so ausgesagt zu haben , wie Auguste Fiesel
sagt ' , und später : . Ich habe nicht so ausgesagt, jedenfalls
hat sie mich mißverstanden. ' — Auf Antrag des VertheidigerS
Dammersbach werden diese Notizen zu den Akten genommen
— Asseffor Schüllge » , Beisitzer im Prozeß Mellage , hat
bestimmt den Eindruck gewönne » , daß Bruder Heinrich die
Aussagen der Auguste Fiesel verneint hat. — Weyer , Ge¬
richtsschreiber im Prozeß Mellage, bekundet, daß Bruder Hein¬
rich die Aeußerungen zu Fiesel und Rheidorf, Lohe und Ohse
entschieden bestritten habe . — An der Hand des Stenogramms
eine» Berichterstatters stellen die Vertheidiger fest , daß Bruder
Heinrich »ach der Vernehmung des Kommissars Lohe und des
Gastwirths Ohse über deren Behauptungen nicht mehr ver¬
nommen worden ist.

Hierauf wird der schottische Geistliche Forbes vernommen .
Er wohnt noch in Iserlohn und ist immer noch der unruhig
lebhafte Man» , de » alle» interesstrt, der alles neugierig be¬
obachtet und der mit lebhaftestem Temperament jede Frage
ohue Zögern beantwortet. Seine Vernehmung wird wieder
durch einen Dolmetscher vermittelt. Er erzählt seine Wahr -
nehmungen , als Mellage, Lohe und Ohse in Mariaberg er¬
schienen, um ihn zu besuche » . Neues fand sich in der lange»
Erzählung nicht . Auf ein späteres Jnterniezzo zielte an¬
scheinend die Frage des VertheidigerS Oster hin : Ist Forbes
allein von seinem Zimmer i» das untere Zimmer gekommen,
ohne daß ihn jemand geführt hat ? — Forbes : Ich fühlte
mich sehr stark , ich habe nie einen Bruder gebraucht . Ich
bin nicht geführt worden , sondern allein in das Zimmer ge -
gangen.

Jetzt »ahm der Prozeß eine interessante Wendung, die i»
ihrem Ziele weitab vom Bruder Heinrich schweift und morge "
zu dramatischer Höhe gelangen wird. Aus verschiedenen
Fragestellungen im bisherigen Laufe der Verhandlungen war
schon zu erkennen , daß in diesen Meineidsprozessen eine scharfe
Kritik über einzelne Dinge und einzelne Personen ans dem
Prozeß Mellage nicht auSbleibe » würde . In dem den Bruder
Heinrich betreffende » VerweifungSbeschluffe der Strafkammer
war schon ausgesprochen worden , daß gegen die Glaubwürdig¬
keit des Vikars Rheindorf und seiner früher» Haushälterin
Auguste Fiesel Bedenken obwalteten. Hier setzte die Ver-
theidigung die Hebel an , um die Unglaubwürdigkeit derjenigen
Zeugen im Mellage-Prozeß, deren Behauptungen Bruder-
Heinrich unter Eid bestritten hatte, uachzuweiseu. Um die
jetzigen Zeugen Fiesel, Rheindorf und Mellage wird sich das
ganze Interesse des Prozesses schließlich drehen.

Als Zeugin erscheint zunächst Auguste Fiesel . Ans ihre »
Aussagen geht hervor, daß sie ebenso wie Vikar Rheindorf,
dessen Haushalt sie in Büsbach uud andern Orte» führte, seit
1889 von Ort zu Ort wandert«, so nach Hamm , Mariaberg ,
Metternich, Köln n . s. w . Bestimmt erklärt sie auch heute ,
daß Bruder Heinrich , als sie den Rheindorf in Mariaberg
besuchte, etwa Folgendes geäußert habe : „ Ob Rheindorf bald
wieder angestellt wird, das hängt von ihm selbst ab . Wen»
er sich gut Freund mit uns hält , dann wird er bald wieder
angestellt sei» , aber gut Freund muß er sich mit uns halten.
Von uns Brüdern hängt alles ab, denn wir berichten dem
Bruder Rektor . Wenn einer bei uns ist, dann hat keiner
etwas zu sagen , nicht einmal ein Greiz (früherer Rektor in

Mann, welcher seine erstaunliche Muskelkraft zeigt) , Ve-
ranschaulichuug von Buffalo Bills Wild West, Scenen,
Klopffechterei , Straßenscenen rc.

Den müden Beschauer all dieser Wunder ladet in¬
zwischen ein Stück echter Schwarzwald-Poesie zum ruh-
samen Verweilen in all dem raffelnden , glühenden und
sprühenden Treiben umher ein : Es ist die schon bei
der Eröffnungsfeier kurz erwähnte „Schwarzwald -
Grotte " mit ihrem rauschenden Wasserfall . Mit
Wohlgefallen ruht das Auge auf dem malerischen
Bilde, von dem es uns anweht wie erfrischende Kühle.
Welch ein wundersames Farbenspiel durchstrahlt die
fallenden Wassermassen ! Ans der gigantischen dunklen
Felsmasse , bestanden von grünen , duftigen Tannen ,
sprüht cs hervor wie ein Feuerzauber, wie ein Gold¬
strom bald, bald wie siüssiges Silber, dann wieder
gluthigroth oder auch leuchtend in violettem Glanze.
Das nach einem Entwurf unseres Karlsruher Stadt¬
baumeisters Strieder von der hiesigen Bauunter-
nehmersirma Me es und Ne es so trefflich ausgeführte
Werk verdiente wohl einen längeren Bestand, als ihn
die Ausstellung gewährt und schon regt sich vielfach
der Wunsch , die Grotte in irgend einer Art am Lauter¬
berg , etwa in der Einsenkung gegenüber dem
Schwarzwaldhaus , Wiedererstehen zu sehen. Hier
würde dann alles noch eher „der Natur entsprechend"
arrangirt werden können. Die Kosten würden mit
5000, Mk. wie es heißt, ungefähr richtig bemessen sein.

_ SMtz
Mariaberg ) und ein Generalvikar . Ich möchte einmal sehen,
wenn einer käme, den wollten wir schon . ' Auf Amrag
der VertheidigerS Oster sagt die Fiesel diese Aeußerungen
noch einmal langsam her und erklärt auf die Frage des Bor-
sitzenden, daß sie nicht mehr jede, einzilne Wort , aber da»
Ganze dem Sinne nach wiffe . — Vertheidiger Oster : H«
Bruder Heinrich nicht zu Ihnen gesagt : Sie sollten Rheindorf
mehr Mnth machen, damit er dableibe ; und ferner, daß es
für Rheindorf, der so hoch gestellt und so weit gereist !«,
hart sein müsse , bei so armseligen Brüdern zu sein ? — Fiesel :
Ja . — Auf Antrag deS Bertheidigers Gammersbach wird
die Fiesel über zwei Schriftstücke verhört, die sie über diese
Vorgänge an die Staatsanwaltschaft gerichtet und in denen
sich Widersprüche mit ihren heutigen Aussagen finden . Di«
Zeugin führt die» auf damalige hochgradige Erregung zurück;
sie wisse nicht , wa » sie damals gelchrieben habe . Auch gibt
sie zu, daß Bruder Heinrich die Aeußerung : „ Bei uns werde»
Alle zahm gemacht ' , scherzweise gemacht habe. — Ueber alle
diese Aeußerungen der Fiesel befragt, erklärt Bruder Heilinch :
Ich war erstaunt darüber . Ich kann mich nicht erinnern, daß
ich da» Alles gesagt habe. — Auf Fragen des Vorsitzenden
erzählt die Zeugin Fiesel, die leidend ist und während de»
Verhörs fitzen darf , weiter, daß sie von Aachen »ach Iserlohn
gegangen sei und auch dort de » Rheindorf gesprochen habe ;
ebenso habe Rheindorf sie im Hospital zu Kaiserswerth und
später in Heerdt und Düsseldorf besucht. Haushälterin
sei sie bei Rheindorf 4'/, Jahre gewesen, der sie auch
dort in Heerdt und Metternich unterhalten habe.
Bon RheindorsS Mutter sei sie als Kind angenommen worden .
Verth . Oster : Sie haben auch Mellage Miitdeilmig davon ge¬
macht , was Rheindorf i» Mariaberg passirt sei ? — Fiesel :
Ja . — Oster : Rheindorf hat auch i » Iserlohn gelebt ? —
Fiesel : Ja . — Oster : Habe» Sie mit ihm in demselben Hanse
gelebt ? — Fiesel : Ja . — Oster : Durch wen sind Sie zu
Rheindorf gekommen ? — Fiesel : Durch die Schwestern in
der Streitzeuggaffe. Ich suchte Stelle und wurde an Rhein -
dorf gewiesen . — Oster : Nun sage» Sie, Sie seien von der
Mutter Nh- indorfs als Kind angenonime » worden . — Fiesel
erzählt den Hergang , ist aber am Berichlerstatteriische nicht
zu verstehen . — Bors. : Danach habe» Sie di - Mutter Rhein¬
dorfs erst kenne» gelernt , als Sie schon bei Rheindorf wäre » ?
— Fiesel : Ja . — B - rth . Gammersdach nimmt Bezug auf
ei » an die Staatsanwaltschaft gerichtetes schreiben, da« »nt
. Hillebrand ' unterzeichnet ist, und fragt : Ist dieser Hillebrand
nicht derjenige , bei dem Sie und Rheindorf in Iserlohn ge-
wohnt haben? — Fiesel : Ja . — Gammersbach : Hat dieser
Hillebrand Sie und Rheindorf mit Mellage belannt gemacht?
— Fiesel : Ja .

Der folgende Zeuge Vicar Rheindorf, 44 Jahre alt , zur
Zeit in Oberkaffel wohnhaft , erzählt seinen ans dem Prozeß
Mellage bekannte » Lebenslauf bis zn seinem Aufenthalt in
Mariaberg . Er will bestimmt wiffe» , daß Bruder Heinrich
bei der Unterredung mit der Fiesel gesagt habe : „ Bei mir
wird alles zahm , wir sind klüger als dieDöktersch . ' — Vor¬
sitzender : Angeklagter, hö »e » Sie , was der Zengs bestimnit
noch weiß ? — Bruder Heinrich : Das habe ich nicht gesagt.
— Rheindorf erzählt weiter von seinem Lebe » seit seinem
Weggang von Mariaberg, wo er eine» Tag Urlaub erhalten
hatte , aber nicht wieder erschien. — Ist Ihne» von der bischöf¬
liche» Behörde gesagt worden, daß Sie Ihre Haushälterin ent¬
lassen sollten ? — Rheindorf : Erst nach dem Prozeß. — Vor¬
sitzender : Hat Ihne » Ihre Mutter empfohlen , für die Fiesel
z» sorge» ? — Rheindorf : Ja , 14 Tage vor ihrem Tode .
Das ist der Grund , weshalb ich der Fiesel Geld für ihre»
Unterhalt gegeben habe. — Vorsitzender : Sie habe» früher
auch Branntwein getrunken? — Rheindorf: Das weiß ich nicht.
Wenn man mir Gift gegeben hätte, hätte ich es getrunken,
solche Schmerzen hatte ich. Ich habe schon früher hier unter
Eid erklärt, daß ich seit dreiviertel Jahren keinen Liqneur ,
keine geistige » Getränke mehr genommen habe. — Aus Be¬
fragen des Bertheidigers Gammersbach gibt Rheindorf Aus¬
kunft über seinen Aufenthalt in Iserlohn und seine Unter¬
redungen mit Mellage und erklärt, daß er dem Mellage , der
für ihn bei der bischöflichen Behörde vorstellig geworben sei,
dafür die Reisekosten bezahlt habe.

Der Vorsitzende theilt mit, daß nnnniehr in die
Vernehmung derjenigen von der Bertheidignng zn der
Verhandlung geladenen Zeugen eingetrelen werde , dir
über die Glaubwürdigkeit und den Charakter des Vikars
Rheindorf und der Augusts Fiesel anssagen solle » . Es sind
dies zunächst der Pfarrer Dnrrnagel von Büsbach , zwei
weitere Geistliche und eine Zahl von Männern und Frauen
aus Büsbach, wo Rheindorf anderthalb Jahre Vikar war.
Diese Aussage» enthülle» schier unglaubliche Dinge ans dem
Leben des Rheindorf und der Fiesel . Gegen 7 Uhr Abends
wurde bei der weiter» Vernehmung solcher Zeugen die Oeffenl »
lichkeit anSgeschloffen .

(Nene Meldnugi» .)
Aachen , 3 . Okt. In dem Prozesse gegen

Bruder Heinrich beantragte der Staatsanwalt
in seinem Plaidoper die Freisprechung des An¬
geklagte ». da der Nachweis , daß er einen wissent¬
liche» Meineid oder einen fahrlässigen Eid geschworen
habe, nicht erbracht sei.

Aachen , 3. Okt. Die Geschworene» sprechen den
Bruder Heinrich nicht schuldig, worauf der Gerichts¬
hof denselben freisprach . anch seine sofortige Haftent-
laffnug anordnete . Die Kosten, auch diejenigen für
die Zengeuladnng des Bruders Heinrich wurde» der
Staatskaffe ailferlegt.
Allgenr . evattg .-Prot. Mission- Verein.

Pforzheim , 8. Okt.
Gestern Mittag 1 Uhr begann im Saale des Schwarzen

Adlers ei» Festmahl , an dem etwa 50 Herren und einige
Damen theilnahme» . Die lang« Reihe der Trinffprüche er¬
öffnet« der Präsident de» Allgrm. ev.-protefi . Risfionsvenins ,



Sette 4. vädtsche Presse .
Herr Dr . A r » d t , Berlin . Bor einige » Jahren schon habe
er ans einer Missioiisreife im Großherzogthum Bade » , beson¬
der - in Karlsruhe freundliche Ausnahme gefunden . Selbst der
Frau Großherzogin habe er über die Missionsthätigkeit Bericht
erstatten dürfen . Er habe daraus gesehen, daß das Großh .
Hau - eine rege Theilnabme an unserem Werte nähme . Und
wenn jeniand an dieser Theilnahme zweifeln sollte , so wolle
er » nr daran erinnern , wie oft Großherzog Friedrich al «
Grschenkgeder für kirchliche Zwecke thätig gewesen sei . Auch
der badische Oderkirchenrath bekunde eine lebhafte Antheilnahme ,
derselbe bandele aber auch im Aufträge des GroßherzogS .
Von Pforzheim haben wir seither noch nicht viel gehört , nur
das eine hatte ich mir gemerkt, daß hier die goldene Feder
geschmiedet ward , mit der am 10 . Mai 1871 der Friede
unterzeichnet wurde . Mit dem Kriege haben wir nicht« zu
thn » , wen » wir auch z» kümpfen und zu streite » habe » , doch
gilt es dem Werke de « Friedens , und zu diesem brauchen wir
den Frieden . Der uns aber den Frieden sichert und erhalten
Hilst, das ist Kaiser Wilhelm . In ihm verkörpert sich da «
deutsche Vaterland , » nser Wünschen und unser Hoffen . Sein
treuer Vnndesgeuvsse ist Großherzog Friedrich von Bade » , der
durch seine warme Antheilnahme unser Mijsionswerk

'
fördert .

Unser Hoch gelte dem Kaiser und dem Großherzog . — Den
ziveilcn Trinksprnch brachte Herr Professor Bassermann
aus ans den Protektor des Berein « . Unser hoher Protektor
bringt unserm Verein die innigsten Sympathien entgegen und
thatkrästig tritt er für das Misfionswerk ein . Dieser Fürst
lebt in einem kleinen Staate , aber wir sind gewöhnt , daß er
mit klarem und umfassendem Blicke hinaus auf die Welt
schaut. Wir wollen wünschen , daß auch ferner auf Weimars
Thron für unsere Sache ein warmes Herz schlügt und daß die
Thatkraft unseres hohen Protektor « nicht erlahme , die uns
zur Seite steht, Thaten des Glaubens und der Liebe

■ zu verrichten . Dem Großherzog von Weimar gelte unser
Glas . — Professor H o l s» e n ans Heidelberg koastirt
auf den Oderkirchenrath und seinen Vertreter Herrn
Oberlirchenrath Oe hier . I » humoristischer Weise führte der
Redner an « , wie der Oberlirchenrath in letzter Zeit i» ganz
eigenthümlichem Lichte erschienen sei ; man habe die Meinung
bekomme » inüssen, daß er seine Pflicht nicht erfülle , daß er , in
furchtbaren Bnreaulratismus verfallen, . nur den Buchstabe »
regieren lasse , daß er der Zerstörer kirchlichen Lebens sei .
Nun , er , Redner , sei seit 20 Jahren mit dem badischen Ober¬
kirchenrath in Verbindung gestanden und er habe immer ge «
snude » , wie derselbe verf «fs»»gsi »äßig handele , wie ihm aber
immer der Geist über dem Buchstaben gestanden habe . —
Professor Holzmann aus Straßbnrg dankt für die 'Aus¬
nahme der Bersanimlnng in Pforzheim und führt aus , wie
die Hochachtnilg und Werthschütznng des Christenthnm » nicht
eine Schwäche, sondern eine Stärke de« menschlichen Herzens
und daß es eine erhebende und befreiende Macht sei . Redner
weiht sein Glas der Stadt Pforzheim . — Herr Oberkirchen -
rath Oe hier führt in humoristischer Weise ans , daß der
Oberkircheurath sich über gewisse Angriffe und . Z - rsetznstgs- .
broschüre« ' hinwegzusetzen vermöge . Wenn der badische Ober -
kirchenrath an der Zersetzung der Landeskirche orbeile , so be -
finde man sich heute hier in guter Gesellschaft . Der Vor¬
redner , Herr Professor Holsten , vertrete angeblich die
zersetzende Theologie und die Vertreter des Astgemeine »
evang .- Protestant . Missionsvereins sollen an der Zersetzung
des kirchlichen Levens arbeite » . Es habe ihn , Redner , immer
gefreut , bei solchen Angriffen zu wiffe», daß seine besten
Freunde von jeher auch angegriffen worden seien. Der Redner
toastirt schließlich ans de» Zentralverein und den Leiter des«
selben, den Herrn Prüsidenlen Arndt , der gezeigt habe, wie
er von Herzen dem Verein zngethan sei und durch seine
Herzeuswürme für die Sache begeistere . — Der Trinksprnch
des Herrn Oberbürgermeister Habermehl gilt den Missio -
»aren , welche bei aller Hochachtung für den Zentralverein
nicht in letzter Stelle stehen sollen . — In der lange » Reihe
der Redende » folgte nun Herr Pfarrer Hasenklever ans
Freibnrg , welcher auf den Festprediger , Herr » Pfarrer Hitzig
von Mannheim , toastnte . Dieser weihte sein Glas der Fron
Festprüsidentiii und Herr Pfarrer Schönthal er , ein Dele -
girter ans der Schweiz, erging sich in längeren Ansführnnge » ,
die er an -Beobachtungen ans einer Fahrit » ach Wildbad an -
knüpfte , über die Aufgaben des Mifsionsverein « und seiner
einzelnen Glieder . Noch mehrere Redner folgten , bis ma »
zur gemeinfanien Befichichugg der Schloßhirche und zu einem
Spaziergänge a » si, „ h.

Die bolksthnmli 'lje Versammlung fand gestern
Abend im gießen Saale de » Gasthauses zum . Schwarzen
Adler " statt . Der Besuch war ein überaus guter . Herr
Stadtpfarrer Klein bemillkommte die Anwesenden . Der
Präsident des Missionsvereins , Herr Pastor Arndt - Berlin
verlas hierauf die eingegangeum Depesche» und brachte auk
den Protektor des Vereins , Gwßherzog Karl Alexander
von Weimar , welcher von der Wartburg auS de » Mit¬
gliedern der Hanptversiiin „ilnng des Missionsverein « Eruj
und Segenswünsche znm Gedeihen desselben telegraphisch zn >
gehe » ließ , ein Hoch aus . in weiches alle Anwesenden kräsiig
einstimmte » . Z >vei weitere Telegramme erschienen vom evang .
Bund Zwickau und von Pfarrer Dr . Buß in Glarus . Herr
Missionar Mnnzinger a »S Tokio hielt darauf eine An¬
sprache über die Misjionsthätigk - it in Japan . Ec
fühcie lt . » Pforzh . Anz . * etum Folgende « aus : Das
Bewußtsein , Tausende von gleicher Gesinnung hinter sich zuhaben , sei den, Missionar eine Erquickung und Stärkung . Ein
stärkende« Gefühl aber sei es auch für jene , wen » der Missionar
erzählen könne von den Fortschritte » , di» das christliche Werk
draußen mache . Wer so wie er die Welt gesehen, dem dränge
sich die Ueberzeugung ^ ans , daß das Ehristevlhum eine gewaltige
Macht sei , der welterobernde Kraft innewohne , und
das Wort Christ .̂ vom Baum der Kirche , der ans dem
Samenkorn ans » / gangen , werde täglich mehr zur Wahrheit .Unter allen Misstonsländern stehe heute Japan im
Vordergrunds Er sei bestimmt , dereinst ganz Aste »
- ur Kultur , zg, erhebe» . Eharakter , Stärke und Lebens »

^Mfigkeit einer Volke« hänge » von seiner Religio » ad, und

umgekehrt . Dre gegenwärtigen ReligionSsysteme Japans aber
hätten nicht die Kraft , dieses Land dauernd ans hoher Kultur -
tufe zu halten . In eingehender Weise schildert Redner da »

Wesen und den Einfluß der einzelnen Religiouskulte Japans ,den Stand und die Fortschritte der christlichen Mission . Die
evang . Mission habe dem Volke thatsächlich Neues zu bringen
vermocht ; die Erfolge dürfe Redner zwar nicht rühme » , aber
ie erfüllen doch mit Dank gegen Gott . Zunächst besitze die

evang . Mission «ine theologische Schule zur Ausbildung ein¬
geborener Missionare , denn der Japaner liebe die Selbständig ,
keit über Alles . An der Spitze derselbe» stehe Dr . Christel ,
ein Badener . Aus '« Wirksamste werde die Mission unterstützt
durch eine wiffenschaftliche Zeitschrift in frei -deutsch- protesta » .
tischem Geiste. Die Wohllhätigkeit habe eine Stätte an einer
Armenschule und in einer Handarbeitsschule für arme Müd -
che » (deren Erzengniffe im Saale ausgestellt waren ) . Zur
Pflege des DeutschthnmS besteht eine deutsche Literaturschnle .
Die deutsche Sprache nehme dort eine Stelle ein, wie bei uns
etwa die lateinische . Der Redner beschreibt nun einen
Gottesdienst am Sonntag und die dem japanischen Wesen
angepaßte eigenartige Thütigkeit der Lehrer und Geist -
lichen , sowie die Schwierigkeiten und die Widerstände ,
welche sich der Christianiflrung entgegenstellten . Er fei nach
Japan gekommen, um dem dortigen Volke den Kern des
Christenihuuls , ohne die menschliche Schale , die Dogmen , zu
bringen . Die fernere Entwickelung müsse sich dem japanischen
Geiste anpaffen , nicht für eine deutsch- christliche, sonder » für
eine japanisch - christliche Kirche werde gearbeitet . Die ganze
Kultur läge in deutschen Händen . An den Hochschulen allein
seien 10 deutsche Professoren , Mediziner , Ingenieure usw .
angestellt . Da » sei erfreulich . Weit wichtiger aber als die
Berbreitnng der Künste und Wissenschaften sei vorläufig di«
des ChristenthninS , da» einen wunderbare » Schatz bilde , den
andern mitznlheilen wohl da » wichtigste fei . Jeder sollte
etwa » dafür thnn und wer schon etwas gethan habe, sollte
» och mehr wie bisher leiste» .

Lic . Dr . Kind - Berlin sprach in längeren Ansführungen
über die Nothwendigkeit , der Mission in China mehr wie
bisher die Aufmerksamkeit zuzuwenden . Er empfiehlt auf 's
Wärmste Dr . Fabers Schrift über China , jenes berühmten
Missionars , der z. Zt . der hervorragendste Kenner chinesischer
Sprache und Art sei und bittet um kräftige Unterstützung des
großen Werkes . — In überaus anmnthender , fein disponirter
und mit entsprechenden Bildern aus dem Leben geschmückter
Rede sprach Herr Pfarrer Schö » Holzer aus Zürich über
die Vornrtheile gegen die Ntisfion . Alle Einwände widerlegt
der Redner in so trefflichen Ausführungen , daß ihm am
Schlüsse der lebhafteste Beifall zu Theil wurde . — Als letzter
Redner sprach Herr Ar » d t - Berlin der Stadt Pforzheim ,
vornehmlich aber dem Lokalsestkomitee, den Festrednern » nd
dem ev . Kirchenchor Namens aller Gäste tiefgefühlten Dank
ans und schloß mit einem . Ans Wiedersehen " » ach 10 Jahren .
— Viele Anerkennmig fand der ev . Kirchenchvr mit seinem
wilklich schönen Gesang .
«MM «» *»-«»>' »»"'w» «—- nnwmmiiiii —iWa—MWM— ■WMWiWWMgBiHMt

Amtliche Nachrichten.
Durch Allerhöchste Kabinetsvrdre vom 12 . v . M . ist

Folg . .. des beflimint :
2 . Badisches Glenadier -Regiment Kaiser Wishelml . Nr . 110 :

K i e n tz, überzähliger Major , aggregirt , als aggregiet
zum Infanterie -Regiment Nr . 135 — Deininger , Major
und Bataillottskommandeur vom Infanterie - Regiment von
Witlich (3 . Hessischen ) Nr . 83 , als aggregirt zum obigen Re¬
giment — versetzt.
Infanterie -Regiment von Lnhow ( 1 . Rheinischen ) Nr . 25 :

Maske , Hauptmanll » ud Kvnipngniechef , dem Regiment
unter Beförderung zum überzähligeir Major aggregirt .
Krüger , Hauptman » vom Infanterie - Regiment Nr . 132 ,
unter Entbindung von dem Kommando als Adjutant bei der
60 . Infanterie - Brigade , als Kompagniechef in obiges Regiment
verseht , von Barsewisch , Unteroffizier , znm Portepee -
sähnrich befördert .
Jnsanterie - Regimeiit Markgraf Ludwig Wilhelm (3. badischen )

Nr. 111 :
Bachelin , Hauptmanu , unter Eiitbiuduitg von dem

Kommando al « Adjutant ' bei der 58 . Infanterie - Brigade , mit
einem Patent vom 14 . September 1893 als Kompagniechef i»
das Infanterie -Regiment Nr . 97 versetzt. John v . Freyend ,
Premierlieutenant , von dein Kommando als Jnspektionsoffizier
bei der Kriegsschule in Potsdam entbunden . Krempien ,
Unteroffizier , gum Portepeesähnrich befördert .

5 . Badisches Infanterie - Regiment Nr . 113 :
Frhr . Speck v . Stern bürg , Premierlieulenaiit , unter

Enthindttilg von dem Kommando al « Adjutant bei der Jn -
sailterie . Schießschnle, i» das Garde - Schützeu - Bataillon versetzt.
Grant off , Sekondelienteiinnt . — Ratzel , Sekondelieiite -
»ant , kommandirt zur Dienstleistuiig der Arbeiter - Abtheiluiig
i» Königsberg i . Pr . , — Reimer , Sekondelieutenaiit der
Reserve , in Kontrole des Landwehr - Bezirks Deutsch « Eyla »,
— zu Premierlien ' enants befördert , v . Gordo » . Premier -
lieutcnant , i» das 1 . Hanjeatische Jnsanterie - Regiment Nr . 75
verseht .
6 . Badisches Z,lk., „ lene- Regim«it Kaiser Friedrich Hk. Nr. 114 :

Walser , Poitepeefähnrich . zum Sekoudelieutenaiit , —
Z i m in e r m a un , Vizefeldwcbr ! , in Kontrole des Landwehr .

Bezirks Donaneschingen , zum Sekondelieutenant der Reserve
obigen Negiments — befördert .
4 . Badisches Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :

Früchteilicht . Bizefeldweoel , in K -' ntrole des Lriid -
ivehrbezirks Halle a . S . , zum Selonoelieutenant der Reserve
obigen Negiments besbrdert .

Militärbahn herab , daß er dabei schwer verletzt wurde und
lt . N . B . Lz. an den Folgen nach Verlauf ooit 4 Stunden
gestorben ist . — Vier Fischer «u» der Schwetzingen Vorstadt
hatten gestern da» seltene Glück, bei« Fischen auf ihrem
Gebiet einen Karpfen von 22 Klgr . und beinah « 8 Ztr .
Jorellen zu fonge » .

* Keidekverg , 8 . Okt . Gestern Mittag gegen */« 12 UhrWurde oberhalb der neuen Brücke an der Landungsstelle der
Floße die Leicht eines 55 bi« 80 Jahre alten Manne » q, .
ländet ; bei derselben fanden stch zweihundert Mark vor . Dir
Tobte trug die Kleidung eine« LandmaiinS ; die Leiche wurde
in die Todtenballe des akademische» Krankenhauses verbracht .* ZSruchsal , 8 . Okt . J >» einem Magazin ist gestern
Abend der daselbst beschäftigte Valentin Bellm von Weiher so
unglücklich zu Fall gekommen, daß er heut « früh ü«n tiUtuueii
Verletzungen erlegen ist.

X HSruchsal , 3 . Okt . Da » durch Karbolsäur « fcit »
giftete Kind , von dem wir gestern berichteten , ist seinen Ver¬
letzungen erlegen .

* Aeidekrheim (21. Bruchsal), 8. Okt. In der Nach»
auf Sonntag wurde der ledige Karl Friedrich H « r d l e durch
Mefferstiche lebensgefährlich verletzt. Der Thäter ist verhaftet .' Zlieftru (A . Pforzheim ) , 3 . Okt . Im Aufträge de»
Killtusmiiusteriui »« läßt der Konservator der kirchlichen Alter ,
thümer , Geh . Hosrath Dr . Kraus von Freiburg , zur Zeitin de», Chor der hiesigen Kirch, die aus dem 14 . Jahr «
hundert stammeiiden Wand - und Deckengemälde bloSlegen .« « zeigt sich, wie der . B . Lp . " mitgetheilt wird , daßder ganze Chor bemalt ist . Es kommen intereffante Bilder
»um Vorschein . Auf der Evangelienseite steht Christus in¬
mitten der 12 Apostel ; weiter oben ist da « Martyrium de»
Bartholomäus . 8luf der Epistelseite ist ein sehr große »
Marienbild . Maria steht in der Mitte , zwei Engel hebenihren Mantel hoch und unter demselben lutet zu beiden
Seite » eine große Menge Volk au « allen Ständen . Die
Figuren sind meistens noch sehr gut erhalten . Das Bild stellt
Maria als Beschützerin der Christenheit vor . Zwischen zwei
Fenstern steht der drachentödtende Ritter Georg . Die Bilder
haben znm Theil künstlerische» , jedenfalls aber sehr anti¬
quarische » Werth . Wir hoffen, da» Ministerium entschließt
sich , dieselben restauriren zu laffe».

HffenÜurg , 3 . Okt . Eine Vürgeransschußfihuiig sollam Montag den 14 . d . M . im Bürgersaale staltstilde » , inder insbesondere das Projekt der Erbauung einer Lokalbahnvon Ottenheim »ach Kehl und einer Abzweigung von Alten¬
heim nach Offenbnrg zur Berathuiig stehen.* Ichenheim (A . Lahr ) , 3 . Okt . Der Brand am kehlen
Sonntag yat einen Schaden an Gebäuden und Gartengewächsenvon 15,757 Mark und an Fahrniffen von etwa 20 — 25,000Mark verursacht . Als Brandursache wird lt . , Lhr . Z . " all -
gemein Brandstiftung angenommen ." Ireivnrg , 3 . Okt . Herr Rechtsanwalt Konst .
Fehrendach wurde heute mit 75 von 76 abgegebenenStimmen znm Stadtrathe gewählt . — Der Freiburger Renn -
Verein hat das diesjährige Pferde - Ren » eu auf Sonntag
de» 13 . Oktober festgesetzt. — Heute 2lbe»d wurde i» öffent¬
licher Ve >sa »u» lu » g über die gegenwärtige Wohnungsnoth
und dang über die Gründung eines Miether - VereinS
berathen .

^ Uadenwerrer , 3 . Ott . Gestern Mittag find II .
KK. HH . der Erbg roßherz og und die Erügroß -
h erzog in zu längerem Aufenthalt hier eingetroffen .

9 Aadeuwerker, 1 . Okt. Der Verein Scywarzwälder
Gastwirthe hält heilte dahier seine vierte ordentliche Haupt -
versammlnng . Er sind etwa 70 —80 Theilnehmer eingetroffeii .
Zn Ehren der Gäste ist der Ort festlich beflaggt . Das Fest¬
diner ivird im Kurhaus gehalten . Ei » glänzendes Feuerwerk
soll den Tag beschließen, wenn nicht der eben eingetretene , so
sehnlich erwartete Regen das Vergnügen stören sollt « . — Seit
Jahren ist die gegenwärtige Saison die glänzendste gewesen,
oder vielmehr sie dauert noch fort . Bis 15 . Oktober ist Kur -
musik, die seit gestern durch die Dragonern,usik von Mülhausen
ansgesührt wird . — Morgen wird der Hof der Erbgroß »
herzoglichen Herrschaften erwartet .

6 . Schösiwal » (?! . Triberg ) , 3 . Okt . Unsere Saison
geht ihrem Abschlüsse entgegen . Nur noch wenige Kurgäste
sind zur Zeit hier , die sich bei der nun eingetretenen kühleren
Temperatur nicht mehr zu lange oufhalten werden . Unsere
Hoteliers haben übrigens ein flottes Geschäft gemacht ; waren
doch zwei Monate lang ständi » über 400 Fremde hier . Um
dem auch dieses Jahr trotz des neuen Kurhotel » wieder sehr
fühlbar gewordenen Zimuiermaiigel zu begegnen , wird Herr
Siedle , z . Hirsche» ' im kommenden Frühjahr den Bau eines
neuen großen Hotels in Angriff nehmen . — Gegenwärtig
ist man , früher als bisher , schon mit dem Ans -
graben der Kartoffeln beschäftigt , die einen guten Ertrag ab¬
werfen . Ebenso sind auch Halmfrüchte und Oehmd gewachsen
und gut unter Dach gebracht worden , so daß die Landwirthe
allgemein mit dem Erfolge ihrer Bemühungen zufrieden find .
Durch den trockenen Sommer ist das Wasser ein schätzbarer
Artikel geworde » . Anhaltender Regen , wenigstens für eine
Woche, wäre sehr nöthig . Die Brunnen laufen äußerst
spärlich .

* Konffäuz . 3 . Ott . Die Großherzogl . Herrschaften
legalen sich gef. ^ : ,2 a . mittag mit dem Kurszug 9 Uhr 12
Mi » . nach Stein zur Besichtigung der mittelaltirlichen Aus¬
stellung .

Aus den Nnchdaeländern .
t Hrünüadk , 2 . Okt . Bis heute wurden l . Frkf . Ztg .

25 Reblaus . JufektionSstellen gefunden . Die Kommission
wurde noch weiter verstörkt .

Badische Chronik .
* Mannflerm , 3 . Okt. Der 21 Jahre alte Sohn der

hiesigen Schub :» ichermeisters Jakob Köchle , welcher bei» :

Al »S der Residenz .
Karlsruhe , 8 . Okt

* Aefncki der Ekektrifchen AnsSeDru«. Etwa 30
I . Eisenbahii - Regiliieilt ( 1 . Comp .) i » Bertiu - Schöneberg diente . j Mitglied , r ■■■:■ Heidelberger Gewerbeverein » trase « am M >t -
sprang , wie ans Berlin an seine hiesigen Angehörigen gemeldet I woch zum Besuch der elektrischen Ausllellunghier
wird , gestern Abend ia iu,oUufiirf > »wu der Maschine der I Seiten de« Vorstandes war die AusstellungOcommifston MW « •*
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gefetzt und gleichzeitig um eine Führung durch die
Ausstellung gebeten worden . Die Teilnehmer wurden dem -
zufolge bei ihrer Ankunft in Karlsruhe in der zuvorkommend ,
sie» Weif « empfange » und denselben sofort die gewünschte
Führung zngewiesen , welcher sich später noch der Vorsitzende
der AiiSsteüuiigskommisfion , Herr Schwind , sowie der
Dozent der technischen Hochschule , Herr Dr . Rasch , anschloß .
Nach erfolgter Besichtigung der Ausstellungsgegenstände wurde
von einem Sachverständigen in eine « besonders zu diesem
Zwecke errichtete » Raume verschiedene Experimente unter ent -
sprechenden Erläuterungen vorgefnhrt , welche leicht verstanden
wurden und einer gespannten Aufmerksamkeit bei alle » Auwe -
senden beaegneten .

*
Kilometerhest «. Die » KarlSr . Ztg . ' schreibt : » Ver .

schiedene Blätter bringen die Nachricht von einer angeblich
beadsichtigten Herabsetzung de « Preise « der Kilo »
meterhefte 3 . Klasse von 25 M . ans 20 M . Für jeden ,
der die BsrbSltnisse kennt , ist von vornherein klar , daß eine
derartige Absicht an maßgebender Stelle nicht bestehe » kan » .
Das Verhältnis der Preise der Klasie » zu einander ist bei
allen unseren verschiedenen Fahrkarten derart , daß die obere
Klaffe nur ungefähr um die Hälfte theurer ist , als die nächst
untere . Bei den Kilometerheften von diesem Prinzip abzu -
weichen und die Beinihuiig der zweite » und ersten Klaffe um
ein» und zweimal theurer zu gestalten , als die dritte Klaffe ,
würde nicht angeben , ohne das Preisverhältniß auch bei den
gewöhnlichen Fahrkarten zu ändern . Ei » Bedürfnis hierfür
besteht ui » so weniger , als schon jetzt fast drei Viertel ( 72
Prozent Ende August ) aller gelösten Kilometerheste auf die
dritte Wagenklaffe fallen . '

8 . Ygm Scheinwerfer auf dem Laulerverg . Der
Abend des 2 . Oktober brachte nach langer Trockenheit einen
ergiebigen Regen und mit feiner Hilfe der vom Lauterberg
herunter strahlende Scheinwerfer einen Regenbogen . Die
Farbenerscheinung der Regenbogen « entsteht bekanntlich , wenn
die weihen Sonnenstrahlen durch die Waffertropfe » des Regens
oder eines Springbrunnen « ( Schlohgarten , Friedrichsplah ) in
farbige Strahlen zerlegt werden . Diesmal waren es nicht die
Strahle » der Sonne , sondern die des Scheinwerfers , die von
den Regentropfen verändert , die genannte Farbenerscheinnug
hervorrieken .

? Neichshakkentheater . Herr Direktor Krüger brachte
alz Eröffnung « Vorstellung letzten Dienstag » Am Tage des
Gericht » ' von Rosiegger zur Anfführnng und hat sich mit
diesem Stück , welches von den Btitwirkenden gut durchgführt
wurde , das volle Lob des starkbesuchteu Hauses erworben ,

; was auch der vielseitige Beifall bewies . Besonders hervor »
zuhebrn sind Herr Renner , als Straß 'l Toni und Frl .
Hanks als Martha , beide Künstler verstanden er , durch ihre

! meisterhaste Darstellung das Publikum z » Thränen
Izu rühren . Beiden ebenbürtig zur Seite stand
lFrau Renner , als Straß 'l Toni 'S Weib . Das

Schauspiel stand unter Regie des Herrn Renner .
Möge der große Beifall , welcher der Direktion Krüger , sowie
den Mitwirkenve » bei der ersten Aufführung zu Theil wurde ,
nn Sporn sein , nur mit guten , gediegenen Stücken vor das
Publikum zu treten und der Erfolg wird nicht ausbleibe » .
Nächsten Sonntag Abend kommt . Die Haubenlerche " von

1.̂ öitbenbrucb zur Aufführung und glauben wir , daß durch die
Mahl dieses Stückes die Direltion ein volles Haus er -

fielen wird .
# Auf der Sk »'aßl!«rger Industrie- und Heweröe-

iKuSkelluug wurde die Firma Wilhelm Weiß hier in
I Gruppe 17 , Metallwaaren , mit Diplom und Medaille ans -
I gezeichnet.

8 AiellstäFke . Einer Frau , welche vom Wochenmarkte
Inach Hause ging und ein Korb Gemüse in einer Einfahrt ein »
«stellte, uni in dem Laden des Hauses Einkäufe zu machen ,Ivurde der Korb mit Gemüse im Werth von 5 M . entwendet .
I — Einem hiesigen Maurermeister wurden von einem Renbau
fdrei Dielen im Werth von 23 M . entwendet .

8 ßin netter Jreunb . Ein Taglöhner , welcher in 's
Illädt . Krankenhaus kam, gab seinem Nebenarbeiter und Zimmer¬

lollege» den Auftrag , bei seinem Arbeitgeber feinen Lohn mit
1 ^1 Mk . zu erheben und ihm zu bringen . Ter Beauftragte
! holte min bei dem betreffenden Arbeitgeber den Lohn , begabmit demselben in die Wohnung und entwendete dem Auf »
Itraggeber 1 Hose , 1 Rock » ud Stock und wurde dann mit dem
zvelde flüchtig .

8 Wegen Aechpresserei wurde heute Vormittag einI ^ellli,loser Bierbrauer vervaftct .

Geiichtszeit »mg .
ch Aarksrnh «, 3 . Okt . Sitzung der Strafkammer 111. ( Schlu

; . .. ’e Anklage gegen Agnes Jntzer aus Hervor » >ve >" Uahls gelangte nicht zur Aerhandlnug .In dem sozialdemokratischen . Volksfreund ' erschien
l .

"'!" ' * Trigen Jabres eine Reihe Artikel , die sich gegen !holischen Psarrer Benedikl Bauer in Lichteulbal richteI gegen fcenfelDen scharte Vorwürfe wegen dessen amtliä
«n. Verhaltens als Ortsgerstlicher vgen verschiedener Vorgänge im katholischen Männum Lechtenthal eutbiellcn . Der Verfaffer je,

feto, k »
TOai bet Schreiner Paul Müller

üb» - ^ Ege » den dann seinerseits der Pfarrer Stell »
Lj

"
,

ÖUK idmgeschriebenen Artikeln , welche im . Echo v
Aufnahme fanden . Beide Artikel enthielten beleidige »

Ra« .
1118' “' bie lchließiich zur Klage sührten . Zuerst kla
Segen den Pfarrer und letzterer erhob auf Grund vm ben Artikeln bei . Volk,freund ' enthalte ,nvMngen Widerklage . Da » Schöffengericht Baden ha« v » Svstan , mit dieser Klageb

! ®ftIbe
_

' am nach Würdigung g ,
starrer

b^
. . Falles zu folgendem Urthe50 Mark Geldstrafe und 7 , der Kost

Mn , } SHailet 80 Mark Geldstrafe und 7 » der Kost
„„

Idee Bauer legten gegen diese « Erkenntniß

ivä
'
vls « « « ftfff

der Berufung des Pfarrers Bauer stattgegeben und deffen
Strafe auf 20 Mark herabgesetzt . Bezüglich der Kosten ging
Entscheidung dahin , daß Müller 7 « Bauer ‘

s zu tragen hat .
▲ Aarksrnhe , 3 . Okt . Sitzung der Strafkammer I .
Zwei schon öfter bestrafte Mensche » , der 33 Jahre alte

Landwirth Adolf Brozeit aus Münster und der 30 Jahre
alte Kellner Joseph Neid en berge r ans Springborn mußte »
sich im ersten Falle , der heute zur Verhandln » ! stand , wegen
Diebstahls verantworten . Diese beiden Angeschuldigten hatten
in der Nacht vom 28 . zum 29 . Juli einen gewiffe » Orleans ,
mit dem ste ffch anf der Wanderschaft befanden und mit dein
sie in jener Nacht anf freiem Felde in der Nähe von Hags -
feld kanipirten , bestöhle » , indem sie ihm , nachdem derselbe ein *
geschlafen war , de» Geldbetrag von 1,50 M . , eine OuitlungS »
karte , zwei Zeugniffe , Bleistifte und ein Zigarrenröhrchsn weg -
» ahmen . Die Angeklagten wurden unter Anrechnung von je
6 Wochen UiitersiichuiigShaft verurtheilt u » d zwar Brozeit zu
3 Monaten , Neidenberger zu 4 Monaten Gefängniß .

Der zweite Fall , betreffend die Anklage gegen Wilhelm
Kasper von hier wegen Betrug «, wurde wegen Krankheit de »
Angeklagten vertagt .

Hinter geschloffenen Thüren wurde die Anklage gegen de»
41 Jahre alten Eisendreher Anton Bach aus Kaisheim wegen
Verdiechens gegen § 176 Abs . 3 R .»St .»G . - B . verhandelt .
Das Urtheil lautete unter Anrechnung von 1 Monat Unter -
suchunyshaft ans 3 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .

Angeklagt wegen Vergehens gegen 8 133 R . - St . - G . - B .
war der 19 Jahre alte Bahnarbeiter Friedrich Otto Glaser
von hier . Er wurde mit 5 Monaten Gefängniß bestraft .
Auch während der Verhandlung dieses Falles war die Oeffent -
lichkeit ausgeschlossen .

Vom hiesigen Schöffengericht war gegen die Wirthi »
Karoline Gärtner aus Gailingeii , hier wohnhaft , die ihr8 Jahre alte « Mädchen aus erster Ehe in undlanblich un¬
barmherziger und roher Weise de8 Osftere » mißhandelte ,
wegen erschwerter Körperverletzung eine Gefängnißstrafe von
2 Monaten ausgesprochen . Gegen diese« Urtheil rief die An -
geklagte die Entscheidung der Strafkammer an » welche jedochda« untergerichtliche Urtheil bestätigte .

Am Abend des 25 . Juli entweiidete der schon 25 Mal
bestrafte 23 Jahre al ' e Weber Leander Zeller aus Iller -
tisseii ans einem Hanse , der Schützeustraße dahier einen Regen -
schirm und ein Paar Manschette » . Hierwegen erhielt er unter
Eiiirechnniig einer gegenwärtig von ihm zu verbüßenden Ge -
fängnihstraf « von 6 Monaten eine Gesammtaesänailißstrafe
von 8 Monate » .

Eine Geldstrafe van 10 Mark wurde gegen den HändlerJakob Sämann aus Zaisenhousen wegen Uebertretung des
8 93 P . - St . - G . - B . ausgesprochen .

A Karlsruhe , 2 . Okt. Tagesordnung der Straf »
kaminer H für Samstag den 5 . Oktober , Vormittags 9 Uhr .1 . Karl R e i, » l i ii g au » Langenbrücken wegen Diebstahls .2 . Emilie Erxleden aus Cannstatt wegen Diebstahls .3 . Karl Georg Ruckaderle aus Haslach wegen Diebstahls .4 . Jakob Kammgießer aus Eppingen wegen Diebstahls .5 . Friedrich Ehemann aus Münzesheim wegen versuchter
Erpressung . 6 . Georg Leopold Schreiner au « Pforzheim
wegen Diebstahls . 7 . Andreas Müller ans Oberacher »
wegen Diebstahls . 8 . Christiane Fa atz geh . Bauer ans
Pso - zheim wegen Thättichkeiten . 9 . Karl Weißert ansManldron » wegen Ruhestörung .

Handel und Verkehr .
Mannheimer ßffestkenSörse . An der gestrigen Börsefand Geschäft statt in Mannheimer Versichernngsaktien zu647 .50 , Bad . Rück» und Mitversicherungsaktien zu 325 ,Oggersheimer Spinnerei - Aktien zu 39 . — Mannheimer Lager -

Haus - Aktie » notirten 118 .50 G . 119 Bf .
Mannheimer Getreide -Mrse . Auf höhere « Amerikakonnte sich gestern Weizen wieder erhole » und davon ca . 1,50Mark Pro 1000 Kilv prositiren . Uebriges nnverändent .

Preise vom 22 . Sopt . bis 29 . Dopt . 1895 .

Marktorte
100 Kilogramm .

* il ) Ml b M <jt Ui j \Ä \ } \Jt \ j J \ ,
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Konstanz . .
Ucberliugen .
Pfnllendors .
Meßkirch . .
Stockach . .
Radolfzell .
Hilzingeu
Villiiigeu . .
Löjsingcii . .
Boundorf . .
Waldsyut .
Mnllheim . .
Freiburg . .
Breisaw . .
Eniinenoliigeir
Httdingeii
Eitciiheim . .
Lahr . . . . r .
Offeiibiirg . .
Rastatt . . . .
Duilach . . .
Britchsal . . .
Maimheiin . .
Mosbach . . .
Wcitheim . . .

x Wndapest , 30 . Sept _ _ _
link , Produltenhandlung in Budapest .) Die Häufle

Fettwaaren hat weitere Fortschritte gemacht und ist prir
Pester Speiseschweinefett bereits auf Mk . 103 .50 fr ,
Orig .-Faß gestiegen , während für 600 D .»Ztr . , lieferbar v
Januar bis Dezember 1896 , sogar Mk . 105 .25 beza !
wurden . Speck verfolgt gleichfall « steigende Tendenz u

(Orig 'nalbericht von Heinr

. /TMM -

notiren wir heute Tafel speck 3/100 zu Mk . 92 .50 , 4/100
Mk . 90 . — , geräuchert 4/100 zu Mk . 100 ; — ohne Packung .
Pflaumen waren in schwacher Frage und mußten Abgeber
ihre Notirungen herabsetzen , worauf für Oktober/Novembn
ein ziemliche » Quantum gekauft wurde u . zw . Bosnier 80/85
zu Mk . 29 .50 , serbische z » Mk . 29 . — und Usance zu Mark
21 .25 . — Von effektiver Maare langten 300 D . -Ztr . an
und wurden verkauft 70/75 zu Mk . 36 .50 , 80/85 zu Mark
30 .25 , 95/100 zu Mk . 25 . — nnd 110/120 zn Mk . 22 . 75 .
Der Umsatz betrug 1700 D . - Ztr . — Bon Mu S holte effektive
serbische Aaare Mk . 27 . 75 , während im Termingeschäft kein
Umsatz ivar und ist slavonisihes zu Mk. 31 . 75 . serbisches z»
Alk . 28 . — zu notiren . Sämnitliche Preise verstehe » sich per
100 Ko . loco hier , 1 . Kosten , Netto Kaff «.

Hcrbftnnchrichteu
Hpstngerr ( A . Freibnrg ) , 3 . Okt . Am 4 . d . Mts . be¬

ginnt der Herbst . Die Güte wird eine vorzügliche werden ,
lieber das Quantum werde » wir s. Z . berichjen .

Landw. Besprechungen und BersammUmgeu.
Sonntag , 6 . Oktober .

Säckiugen . Nachm , halb 3 Uhr im Gasthau « . zum
Löwen ' in Oderhof landw . Besprechung .

Waldkirch . Nachm . 2 Uhr im Gasthaus . zurSonne '
in Oberprechthal landw . Besprechung .

Stockach . Nachm . 3 Uhr in der Brauerei Möll in
Zizenhausen landw . Besprechung .

Heidelberg . Nachm , halb3Uhr im . Deutschen Hof '
in Eppelheim landw . Besprechung .

Sonntag , 13 . Oktober .
Dillin gen . Nachm , halb 3 Uhr im . Löwen ' in

Danchiiigeii landw . Bezirksversammlung .
Karlsruhe . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus . zur Rose '

in Ladenburg Verbandskränzchen .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 4 . Okt . Die Abreise des Kaisers von

Rominten nach Hubertusstock wird voraussichtlich heute
Abend erfolgen . Die Rückkehr des Reichskanzlers
Fürsten Hohe «,lohe nach Berlin wird am Samstag
erwartet .

Berlin , 4 . Okt . In Ncichsiogskieisen ist die
Nachricht verbreitet , daß die Einberufung des Reichs¬
tags schon Mitte November erfolgen wird . Die Aus¬
stellung des Reichshaushaltsetats für 1896/97
ist vom Reichsschatz - Sekretär energisch in Angriff
genommen worden , namentlich am Militäretat wird
stark gearbeitet . Es ist nicht ausgeschloffen , daß die
Spezialetats bereits Anfangs November dem Bundes «
rath zugehen werden .

Berlin , 4 . Okt . Der „Vorwärts " erfährt auS
zuverlässiger Quelle , daß Frhr . v . Hammerstei » fich
schon vor einiger Zeit in Havre anf einem Salon -
dampfer der Transatlantischen Gesellschaft nach Amerika
eingcschifft habe . Man nimmt an , daß er fich dort nach
Wafhiugto » begeben werde , woselbst ein Verwandter
von ihm . Legationsrath Kettler , im Reichsdienstlhätig ist.

Paris , 4 . Okt . Wie dem „Berliner Lokal-
Anzeiger " gemeldet wird , traf hier , dem Wunsche
Lobanows entsprechend , der russische Botschafter in
London , Stahl , ein . Lobanow , Stahl und Mohren -
heim konferirten heute zusammen .

Koustantinopel , 4 . Okt . Die Aufregung bleibt
fortgesetzt eine große . Neuerdings kam es wieder zu
blutigen Zusammenstößen . Strenge Zensur wird grübt ,
weshalb der Nachrichteudienst sehr erschwert ist.

Koustantinopel , 4 . Okt . Zu dcrk vorgestrigen
Uurnheil wird dem „Bcrl . Tagebl ." noch gemeldet ,
daß der Patriarch die erregte Menge aufgehetzt habe
und daß bei den verhafteten Armeirier » über 1500
Revolver und nnzählige Patronen gesunden wurden .
Die Revolver sind alle englischen Fabrikats und voll¬
kommen neu , sowie etu und dasselbe Kaliber . Der
Kamps dauerte 4 Stunden nnd zog sich durch de»
ganzen Stadttheil bis zu« Bahnhofe hin , wo eS zu
besonders bltltigen Szenen kam . In der nächsten Um¬
gebung der Pforte wurde » mehrere verkleidete Ar¬
menier gefangen genommen , welche in die hohe Pforte
eindringeil wollte ».

Vereins - nnd Bergungnttgs - Anzeiger «
Freitag , 4 . Oktober .

Äeends '
fch. Skengrsik . 8 U . Ubgsbd . i . Reichskanzler .

Allgem . WüSfahrer - Union . Znsamiiienkunft i . d. Eintracht .
AechtkkuS „ Kermnnduria " . 9 U . Uebungsadeiid bei Herr «

Fechtmeister Reinmuth .
Koloffeum . 8 Uhr Vorstellung .
Aosser '

scher Steuographen - V . 8 U . Uebung i . d . Leopoldschickt.
Turngemeinde . 8 U . Turnen in der Zentralturnhalle .
Hurngesellschaft . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d. Realgymn .
O . deutsch . Kandkttngsgehikfen . Monatsverflg . i . Landsknecht ."Verein 1 . Vereint . Ä teuoqr . Halb 9 Ueb . i . d . Oberrealich .

„ H Htraßburg , o Straßburg ,
Iu Wunderschöne Stadt , —
Darin « «« find ; « holen, " mit nur

h Mark die Hauptgewinne i . W . » .
20,000 Mark , 10,000 Mark , 5000
Mark II. s. w . bei der bereits nächsten
Mittwoch den 9 . Oktober zur Brr «
loosiing gelangenden Lotterie I Eo vick
wir hören , sind nur noch wenig Loose
Hier bei den bekannte » Verkauststelle «

zu haben. 14415
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Bereits Mittwoch , den 9 -_Qktiher und folgende Tage Mn der Grossen ArasslUM Lotterie
nn

H“'2T ': ,r - 4n ■ Loose h 1 Mark ■
20 .000 Mki — 10,000 Mk.

19Bk ffii °Äps »ra “ ,te
vemnden die Generalagenten

. *" V — 5,11 , HUM mm . * ‘ ‘ "
3585

Gewinne
im Gesammtwerthevon Ijvuw mm IW |

garantirt mit 851 des Werte,
—•* — » ve du unueu utJi ; uari lavfZ | ueu « r »uii :u ung > TTeb ^ 8trft986 lo ! Ce Ce

* tr. ss6 | V* i- inck , Kaiseroti'ttaae 76 ; S > BHünich , Hirachstrasae 12 ; Chr . Wieder , Kriegstrasse 18,

II
nnd

) ww -- - . i” | _u Mmirp & Co ., Berlin , Breitestr .
In Karlsruhe zu .haben bei : CarlG &tz , Lederhar.d ’nng , Hebetstrasae 15 ; C . ‘Bregenzer , Hoflieferant ; Eugen Oahlemann , Ecke Kaiser- and Herren-

14417.3.2

Holzverkanf .
. I " den Waldungen der Mnrg -
schlffcrfchaft Gernsbach kommen
ziilu Verkauf :

» . I » öffentlicher Versteigerung am
Donnerstag , io . Oktober 1895 ,» ovrn . lO Uhr. i„ der „Krone " i»
Forbach :

. Scheitholz: 8» Ster Buchen-,Ster Ahorn- , »»5 Ster
Dannen -. 135Stcr Fichten -, Prü-
Selholz : 89 Ster Buchen -, 18
Ster Ahorn, 81 Ster Tnnncn -
I . , 398 II . m ., 43 Ster Fichten .
». 78 II. KI., 589 Ster Weitz -
tannenrinde ; 7139 Ster Kohl,
holz ;
d. tut SubiinsflonSwege und zwar

Schlagliolz ans den Abtheilungen
17 Rotheirbronil , 41 Blockhaus .68 Kirschbaumsberg , 9« Rohr-
grnnd , 63 Tirolerberg, 76 Hknter-
Seebach , 95 Vordrer Seewald,
164 Schwarzenbach nebst Dürr-
und Wiiidfalihotz aus anderen Ab
theilungen :

1646 Radelholzstäuime III .
Silk IV . . 1813 V. Klaffe. 663
Radelholzftümmel , 671 -klilpen,
4 Ähocnklötze.
Die schristlichen Angebote sind auf

Formularen , looswrise getrennt, gestellt
in ganzen Prozenten des Anschlags,
verschlossen, portofrei und mit ent-
fprech -nder Aufschrift versehen bis
längstens
Mittwoch,, 6 . OktoberL8SS,

Vormittags 16 Uhr,
tu» Amtszimmer der Bezlrkssorstci
Forbach II einzureichen. Die Er¬
öffnung findet sodann um 11 Uhr i»
der „Krone" in Forbach statt .

Berzeichiriffe über Looseiiitheilung
und Berkanss-Bedingunge» liegen bei
der murgschiff . Kaffe in GernSbach
und dem Unterzeichneten zur Einsicht
nuf. Ebendaselbst sind auch Angcbots-
forumlare zn erhalten. Auszüge be-

oigl Waldhüter Emil Haas in
Forbach . 14513 .2.1

Forbach (Baden) . 2 . Oktbr. 1895 .
H . Lauterwald ,

Gr. Oberförster.
Jeune Allemand

T ödes -Anzeige .
äösies venir en rapport avec nn jeune
Franöais pour echanger lea languea .

Ecrire au bureau du jouraal aous
Chiffre 14493 .

Heute Mittag um 2 Uhr verschied nach kurzem Leiden I
lim 70 . Lebensjahre unsere iunigstgeliebte Mutter, Schwregcr-

als BerkSuferin in ein Spezerei-
Geschäft per sofort gesucht. 2.2

Offerten unter Nr. 14411 an die
Expedition der „Bad . Presse " erbeten .

jouraal aous ■ mutter und Großmutter

Wegen Umzug billig zu verkaufen :
1 Schrs bsekretär , 1 Bettlade mit
2 Seegrasmatratzen , 1 Nachttisch, 1

roße mit Eisen beschlagene Kiste, 2
Reinfässer , 30 n . 40 Liter enthaltend,

verschiedene Bilder . Näheres Kurven-
traße 20 iw 2. Stock. Ebendaselbst
wird eine Lniffsra » gesucht. 14388

Frau Theresia Kuhn,

Vorstehhund »,
von einem Wurfe, braun , glatthaarig ,
sind noch zwei Rüde» abzngebe» .
Tausche auch auf ältere Hühncrhündin.
14514 Hollstetn , Kaiserstr . 179.

Zwei Simmenthaler grast-
trSchtige Kühe, eine S7,jäl»rige
FuchSstnte, schweren Schlags , bat
wegen Ausgabe der Landwirthschaft
preiSwnrdig zu verkaufen. 14503 .2. 1
Schwaneiuvlrth Zimmevl»«nnn,

Liedolshcim.

gev . AlMIvr .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Albert Kuhn f
Hermann Kuhn y
Karoline Kuhn .

Grünwinkel , den 3. Oktober 1895 . 14515
Die Beerdigung findet Samstag den 5. Oktober , Nach -

! mittags 5 Uhr, vom Trauerhaus statt.

Ei» jüngerer» gelernter

Wir suche » einen 14386 .3.2
tslshtigen

Eisendreher,
Maschinisten

der mit Dampfmaschine » nmzii gehen
weiß , für dauernde Stellung.

WoNfabrik Kehl .

welcher alle Dreherarbeiten ausführen
kann , für dauernde Arbeit gesucht.

Offerten unter Nr. 14422 au die
Exp cd. der „Bad . Presse" mit Angabe
deS Lohnanspruches erbeten . 2 .2

Mädchen-Gesuch.
Ein tüchtiger

Nmsorm -Schiicidcr
Eine kleine Familie sucht ein junge?

williges Mädchen für häusliche Arbeit
Näbrres Kaiserstruste 36 , 4 Tr

findet bei bauernder Beschästigung
und hoher Bczahlnng per sofort Stelle .

Wo ? sagt die Expedition der „Bad.
Presse " unter Nr. 14460 . 2.2

«Tresucht sofort von kleiner Familie ,12t 2 Personen, ein Mädchen, das
sich willig den häusliche» Arbeiten
unterzieht, waschen und nähe» kann .
Kaiserftrahe 34 a, 2 Treppe» hoch.

« anschlofler (gesetzten
U Charakter) auf Gitter -Arbeit

selbstständig , findet bei
gutem Lohn dauernde Be

schäftigung. Wo ? sagt die Exp. der
„Bad. Presse " unter Nr. 14415 - 3 .2

Ein tüchtiger
lelker

kan» sofort eintreten 14466
Uhlaridftrnhe 2 » .

jüngereMädchen
finden dauernde Beschäftigung bei

LLin » -!» & Bär ,
Papierwaaronfabrib ,

14466 Lachnerstratze 7 —9 . 2 .1

Ein fleißiges, ehrliches
Mädchen

Eine gesunde

Scheiikainnre

Frankfurter Bank 3"/«.
Reichsbank 8°/«. Kursblutt der „Badischen Presse" vom 3. Oktober 1895. Präinien- Erkläruug 29 . Okt.

Illtinw 31. Okt.

Staatspapiere .
4°/o Deutsche Reichs -A .
g H U U

4 Prcn'
bci! Coiisols

1 ' * " "
37, ürankf. Stadt -Änl.
4 Badische St .-Oblig .
* dto . von 1886
37s dto . von 1892
4 Bahr. Obligationen
37, dto . Eiscnb.-Obl.
3 Els.-Lolhr. Rente
37- Hamb . St . -Rentc
37- dto . von 1893
3 dto. von 1886
4 « r . Hess. St .-N.
4 dto . Kultur -Rente
37- dto . Obl.
3 Sächsische Rente
4 Wrttb . Obl. v. 75/86
4 do. v. 81/83
4 do. v . 85/67
4 do . v . 91
37, do. v. 88/89
37. do. v . 93

10420
103 .60
100 -
104 .2»
103 .70
100.2»
100 .80
103 .20
105 .80
104 .20
105—
104 -
100 .80
106 -
103 .20
98.80

104.80
99 .20

104-
104 .8»
104 .«»

103 .20

37, Berner St .-Obl . 98 .2»
37« Finnl. St . -E .-O. 100—
47, Franz. Rente 107.20
5 Grlech . E .-B. 0 . 1890 33«
4 « riech . Ans . von 1887 36 .io
5 Italiener Reute 90—
3 de. 54.80
» do . mit. v. 89 8. 87 .io3 Oesterr. Goldeenle 103 .«
4 do . E.-St . - Sch . stfr. El. l038o
57« do. in Silber strfr . 108 -
5 do. Gal. Karl«L»dw . 94.»»
57« do. Linz -B. —
» do. « isela
4‘A „ Silberrenie
* « m Papierrente

100-
86 .M
«5,e

47« Portng. Siaalsanl . M . 41 .6»
37s do. änß . Schnld Lst. 27 .»»
5 Rumnn . Rente lOO .eo
5 Orienl -Anlcihr —
5 do . Hl . Ein. — •—
5 do. Kons , von 1880 101 .ao
4 do . Gold -Anl . v . 89 —
4 Serb. Diente 71 .2»
5 do. von 1885 71 .20
5 bo. St .- E.- Hhp -Obl . 69 .»»
4 Spanier 68.so
37, Türken Eg. Trib . 99—
5 do. Zoll -Obl . v . 86 101—
5 do . fundirle v . 68 99.io
4 do. priv . von 90 strfr. 98 .6»
4 do . kons. von 90 strfr. 94 .2»
1 do . conv . L . L . 4480
4 Ung . Gold -R . p . cpt . 103 .-
4 do . Staats -Rente IOO.20
47- do. E . ' A . von 89 105 .6»
47, do. strfr. Silber 86 .«»
4 do . Invest. Anl . 105 .6»
4 '/,do. Grnndtl . v .89strf. 84—
5 Argent. von 1837 59 .ro
47, do , von 1883 50.se
47, do . änß . Ä .- A. 88 53 .eo
47, Chile Gold-A . v . 89 97 .«»
57, Chi » es. St . -Anl. 106 .«o
4 Eghptcr unif . p . ul! . 105—
3 ' /, do. privil . 102 .80
3 do. garaiilirle —.—
6 Mcxicancr änß. v . 88 95 .8»
6 do . äuß. v . 80 95 .8»
5 do . E .-B. 88 .6»
3 do . Kons , innere 28 10
4 N.- Am . Kons. 77, IM —

ivergwerH-Aktien.
4 Bochum Bergb. u. G . 18l .»o
4 Concordia-Bergb.-G . 145 .6»
4 Courl , Bergw.- Ges . 117 .7»
6 Dortmunder Union 83—
4 Gelsenkirchen 193 .6»
4 Harpener Bergbau-G . 182 .»»
« vier ' "! »« > 186 ">

4 Hugo bei Bner i . W. —.—
Kali ,4 Kaliw. Ascherslebc» 139 —

5 do . Wcsterregeln 168 —
Lolhr. Eisenwerke 4G .so

4 Massen , Bergb. - Ges. 85 —
4 Niebeck Montan 188 .6»
4 Ver. Könlgs« u . Laura 157 .2»

fl.
M . 111-

n. —
M. 103 .40

fl. 85 .20

Eiseiibahn -Nktieu.

94.io
ff. 84 .60

M. 100 .1»

3 Heidelb . -Speyer Thl-
4 Hessische ÜndwigSb . 121 —
4 Lndwigsh. 'Bexbacher 249 .6»
47- Pfälzische Max 156—
4 do . Nord 126 .40

Böhm. Nordbahn
do . Westbahn

Bnschth . Lit. L.
Dnx- Bode »b .
Ocsterr. - ilngar . Slb.

„ Südbahn
„ Nordwcst

do . do . Lit . ü.
Prag Dux
do . Akt.
Goltharbtbah »

260 -
3577,
463 -
807.

3337,
977.

228—
2427.

122. -

Atbrecht
do.
do.
Böhnr. Nord
do. West
do . do.
Buschtehraber
Dux-Bodenbacher
Elisabeth-Pr . stpfl -

,. „ stfr- Mk. 103 .90
Gal. Karl-Ludw. 90 fl. —.—

- Lemb .-Czer » . strfr. fl. —.—
5 Oest. Nordw .Obl. 74 M. 115 .ro
5 do. do. Lit. A fl. 94.70
5 do. do . Lit. L fl. —.—
5 do. Süd (Lomb .) fl. 111 .«
4 do. do. M. IOI .70
3 do. do. Fr. 72.80
3 do. do . von 71 Fr . 73—
5 Oest.-Ung. Staatsb . fl. 118 .40
z .

'
1 - VIII . L. Fr. 83 .«- Fr . 92.70

37» do . 1OI .60
4 Fr. Hhp.- Cr.-B . 105 .so
4 do . do. 102 .10
47t do . Landw . Credb. 100 .ao
4 Stoff. LdS.-Bk. 102 «
37. Raff. Lds .-Bk. —
4 Pfalz . Hyp .-Bank 100.20
37t do. 101 .«o
4 Pr . Bd.-Cr .-A.-B.
4 do . do. von 1890 104 .60
37t do . von 1889 100 .6O
37t do. Crt. Bd . Cr.Com.101—
4 Rhein .Hhp .-B. 100 .ro
37, do . 100 .«

Sluleheus -rroose.
37, Preuß. Prämie» —
4 Badische Prämie» 143—
4 Baver . Prämie»
37« Goth . Präm . Pfdb 123K .
37, do. 12jH
37,Kölii -Mindenerl 142J»
4 Meiuiug . Pr .-Pfdbr 14W
4 Oesterreich , v. 1854 143.»
5 do . v . 1860 132»
3 Türkische 44-

Sav

6(
zn «
»eso,
Eisu,
ringe

llr

m uir
^kuech

Um
beten .

14450 .2.2

iir sofort gesucht . Näheres durch
Hebamme Veit in Brette».

Stelle-Gesuch.
Eine tüchtige erfahreneKinderfra »,

mit dem Soxhlet vertrant , sucht Stel¬
lung zrrr Pflege eines kleinen Kindes
oder einer älteren Dame. Prima
Zeugnisse und Referenzen stehen zu
Diensten. Off. unt. Nr. 14501 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb. 2.1

Sam

JUs stütze t£et Hausfrau
sucht ev . Fräulein, welches int Kochen
und sonstigen Hausarbeiten bewandert
ist . baldigst Stelle bei Familien«
anschlnß . . .

Offerten unter Nr. 14446 bittet
man in der Expedition der „Bad .
Presse " niederznlegen. 2L

Bes
dieB ,
frier i
am 1!

Fer
Einla !
Milit-
lleber,
SamS
Saale
bei de
in En
14516.

in gebildetesFräulein.23Jahrr
alt. Protest. , geprüfte In « ,
dnstrie-Lehrcrin, der franzos.
Sprache mächtig , sticht Stel¬

lung in gutem Hanse zu Kittdern oder '
als Stütze der Hausfrau. Die beste»
Zeugnisse und Neferenzen stehen w
Diensteit. Offcrteit unter Nr. 145A
an d . Exped . d . „Bad Pr ." 2.

Ste
J -l

Abeni
der

Zimmer zn vernnethen . ,
Karlstraste »7 ist ein einfach »'MM

lirtrs Zimmer sogleich zn verm. 1450t j
FZüppnrrerstrafte 82 , 1 . Stock , iß
«tt ein grit mövlirtes Zimmer a \
einen soliden Herrn auf Mitte O»
zu vermiethen. 14270 .611Seiet»

kan
, Jedl
ttrrteri
— Dai
^ " "
Dunsck
1020

ZV

37t Südd . Bod . -Cr. iOl .«o

Provinzial- «nv Gemeinde -

Ansbach -Gunzh. ^
Augsburger 2b»
Braunschweig. 20 Thl. 103^1

nii Ne
Et « t
? Ges
« ltuii ,

Odligatione».

47, Jnra - Siniplo »
do . St . -Akt.

Schweiz . Centr . „
Nord-Ost „

Verein. Schw. -B.
Jtal . Mittelmeer
Jtal . Merid

4 Prinz Henri Eisenb.

183 .60
115 .80
105 .10
147 .70
145 .60
100«

97 .2o
134 .-0
82 .7»

ö „
3 do. 9. Ein. ^
3 do . von 1885
3 do. Ergänz .-N.
5 Prag -Duxer
4 do . von 1891

Rudolf
Jtal . gar . Eff. „ -
do. Mittel,» , strfr. Le.
Livorncs. C, D . u . C . 2

Fr . 91 .«o
Fr . 92.80

M . 114 .60
M . 100 .6O
fl. 85-
Fr . 55 .30

96 .40
57 .«

. Zicil. von 1891 Le. 88 .10
3 Z »vital . E . - B . Fr . 58 1»
4 Gotthard Fr . 102 .«
47, Portng. vonl 886 M. 67.«
4 '/, do . von 1889 M . 38 .»»

4 Franks, a. M. Lit. K.
37s „ „ „ Slit . Nu .Q.
3 Vs a tf 11 Lit. S.
3 Bad .-Bad. v . 1886
37s Freibg. i. B. v . 1838
4 Heidelberg v . 1890
37s . „ 1894
3 Karlsruhe 0. 1886
3 „ „ 1889
37, Mannheim 0 . 1833
37. . . 1895
47, Nürnberg
37, Wiesbaden Obl.
37t r v. 1887

103.70
102 .20
102jo
96 .70

102 .7t

102.«
97 .80
97 .60

102 .7*

101 .70
102^0

Prioritäten.
Pfandbriefe.

4 Hess . Ludwig . 68/69 —.—
4 do . von 1874 101 .80
4 do. von 1875/78 101 .80
4 Pfalz . Ludm . (Bexb .) 104 .80
37, do. Nord *
37, do . Nord conv. 102 .«
4 ,—

1 Bayer. BereinSb. 101-
a ' , do. IOI 20
4 öo. Hhp- und Wechf. 101 .«
37, do. 101 .«
37, D. Gründer . Gotha —.—
4 Franks. Hhp.- Bk. M. 101 .«
4 don 1835 - 90 101 «
4 do . Ser . 14 (1900) 104 .«

Industrie-Aktie» nnd Aktie«
von Transport-Anstalten .

5 Bad. Anil. u. Soda-F. 410- -
5 Bad . Zuckers. W. 66^0
4 Bad . Uhrenfabr. Furtw. 7^

KarlSr. Maschinenfabr. 149 .«
Ettlinger Spiunerei

4 Nordd. Lloyd N8.«
4 Laurahütte 157.«

Freiburger
Kurhessische
Meininger
Oesterrcicher von 1834
do . Kredit von 1858
Pappenh . Gräfl.
Ungarische Staats
Venetianer ^
27t Stuhl, » . Raab -Graz

Löechfel.
Kurze Sicht

Amsterdam
Antwerpen Brüffel
Italien
London
Paris
Schweiz. Baiikplätz«
Wien

« old - und Papi -r»<"f
_ — - 16J

4.
9

»« s

» Lok.
U*517

13

Karl

i . 3-itrf Tabak »Reai «

20-Fr .-Stücke
Dollars in Gold
Dukaten
Engl . Sovereign «
Ruff. Imperials
Amerika». Banknoten
Französische eo .
Oesterreich . do.
NuMcke

|“ ettb
tve

Ä
W



ENS . VMrscyk^preffö. 'n
n Wj. jb . Tr .

; 7. 3C SS . 8 '/» U . A .
Krzck . xu . Vrtr .

Liederhalle .
LamStag de» 5 . Oktober 1895 ,Abends halb 9 Uhr :

Gesellschafts Abend
int BereinSlokal,

J
u welchem die Herren Sänger ans
esonderer Veraniaffung mit den ,

Ersuchen um vollzähliges Erscheine «
ungeladen werden . 14510 .2. >

Der Vorstand .
Verband deutscher

Haudlnugs - Gehilfen
in Leipzig .

Kpeis . Verain Kaplspuhen
Freitag den 4 Oktober :

Wochen - Versammlung
tu unseremVereinslokal „zuwLaudtz -
kaecht ".

Um PünktlichesErscheinen wird ge¬
beten . 985,

Der Vopstand .

«an,
Ztelr
indes
rimr
a zu
n die

2.l

ra »
ochcn
ndert
ilien«

bittet
.Bad .

22

JahreS
Stell
t oder
beste»
en M
145«

2.'

i möb<
145«

ock, <1
er m
e O»
>70.62

bkt .
Oft.

Ginin -Merein .
Samstag den 5 . Oktober 1895 ,Abends halb 9 Nhr :
Sufamitunfunfi

tut Vereinslokal.
Besprechung und Anmelüniigen für

die Belheiltgnng bei der EnthnUungS-.
seier des Kaiser Friedrich - Denkmals
am 18. Oktober in Wörth.

Ferner zur Nachricht , daß der Vereitt
Einladungskarten von dem hiesigenMilitär - Verein sür die Feier der
llebergabe von Strahburg 1870 ans
Samstag den 5. d. M . im KolosseumsSaale erhalten hat ; dieselben können
bei dem Vorstände, Herrn Sch midi ,in Empsang genommen werden .
14516.2. 1_ Der Vorstand .

Noller 'fcher
Stenographerr Verein

.Karlsruhe .
Jeden Dienstag nnd Freitag ,Abends 8 Nhr , NebnngS - Abend
der Leopoldschnle, ^815

Der Vorstand .

148-

1231
120-
1421
1411
1431
1321
44-

481
261

108-
80.»

Arkud -i 'cher Stkuografen-
C! ub Karlsruhe.

Cereinslokal : Zum Reichs »( inzier , Karlstrage.
Jeden Freitag , Abends 8 lUn«nterrichtö - und Uebungsstundeu— Dauer eines Lehrgangs 6 Stunde »~ Unterricht unentgeltlich . Ans

Mtnsch auch Privatmtterricht . 1020
1020 Der Vorstand .

ftlljjem. fkiffata -Wiiion
Konsulat Karlsruhe .

Heute Freitag :
Zusannnenkunft

m Nebenzimmer der Nestauratio »
Eintracht , Karl -Fricdnchstrabe.

^ Geschäftliches . — Gesellige linier -« ltung. 977*
^Gäste jederzeit willkomme » .

mm
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Keine andere Toil2tie3cife verlang sich auf die An¬
erkennung von 2000 deutschenProfessorennnd Aerzte zu stützen !

Die Patent - Myrrholin - Seife ist
— - r— ohne jede Concurrenz ■■ ■»„ —

die einzig ; in ihrer Art existirende Toiiette-Gesund-
heitsseifu iu,n « glichen Gebrauch, Durch ihre Anwendung erzielt men
auf IiaturgeiUHMSem weg die beete Schönheit*- uud Ge¬sundheitspfleg e der Haut and hierdurch ehfat

schonen Teint . "WA
Das »»genehme saiametartigeGeflhlbeim Waschen , diegrosse Slildaund Keizlosigköit , verbanden mit den keiner anderen Toiletteseifeinnewohnenden oosmetisnheu , hygienischenund sanitären Eigenschaftenhaben die Aerzte (siehe Broschüre) veranlasst, die Patent -Jlyrrholin -

Seife ftir die
beste aller Teilet ! e ->Seifen

bei zarter Baut , für Minder und zur Beseitigung vonRauhheit, Schrunden, Kiesen und Unreinheiten der Haut etc. zu erklären .Jeder Vorsichtige wird auf Grund solcher Gutachten in Zukunft nurFatent -Myrrholiu-Seife anvrenden und jede besorgte Mutter wird ihrenLieblingen die Annehmlichkeit derselben gewähren.Die verwascht sich nur sehrlangsam und hat « n angenehmes, aromatisches, wenig \ ordnnglicheaParfüm . Bekannte Fachchemiker haben die Patent - My rrholin - Seifegeprüft und u. A . fasst Hofrath Dr . C. Schmitt ’s chemischeVersuchsstation und hygienisches Institut ihr Urtheil wiefolgt zusammen:
„Die „Myrrholin- Seife “ können wir als eine durchaus wohlgelungene, den strengsten Anforde¬rungen genügende Toilette?ieife bezeichnen, welche

^sogar in Folge ihres Myrrholin-Gehalts den Werth
„ einer guten roiletteseife Xtoch und dadurch eine bisher unaus-
„gefüllte Lücke ausfüllt, nämlich die einer

hjFgjiGnischfin Toilette ■ Seife .Die Pätent -Myrrholin -Seife ist in den guten Parfümerie- und Droguen-Geschäften, sowie in den Apotheken k 50 Pfg.erhältlich , woselbst auch die Broschüre mit den Gutachten der Professoren nnd Aerzte zu finden ist . Das kaufende Publi¬kum möge sieh noch schliesslich sagen, nicht di ' r CÄernctj , mefit die änssere Vci ' l >:ickuligund nicht die Reclame bestimmen den Werth einer Seife , sondern deren Einfluss auf die Haut unddamit auf den gesammten Gesundheitszustand des Menschen .
Engros : Flügge & Co . in Frankfurt a . ML .welche nach allen Orten, in welchen sich keine Niederlagenbefinden, 6 Stück zu M. 3 franco gegen Nachnahme versenden.

ftf * mir

pfälzische Bank Mannheim.
.Hauptsitz Ludwigshafen a . Rh . Zweigniederlassungen in : Neu «stadf a . H. | Kaiserslautern , Picntasenz , DQpkheim a . H . ,Worms , Osthofen . Commanditen in ZweibrUcken und Berlin .
Voübezahltas Actieneapital . Mk . 12 600,000 .—Reserven . . . Mk . 1,600,000 .—
An > und Verkauf von Effectan jeder Art ,Beleihung von Effecten und Waaren .

Annahme von Werthpapieren zur Aufbewahrung in ver¬schlossenem und zur Verwaltung in offenem Zustande .Eröffnung von laufenden Rechnungen mit und ohne Credit -gewährung ; provisionsfreie Checkrechnungen .
Discontirung langsichtiger Wechsel auf Bank - undNebenplätze .

_
Incasso von Wechseln etc . An . und Verkauf vonDevisen . Ausstellung von Tratten , Checks , Anweisungen und Credit -briefen etc . Coulanteste und billigste Bedingungen . 7442

„Kosmos “ §f§l GrosseVortheile ,k
Lebeiisvcrsichetunesbank. f!
In allen deutschen Staaten feit b

1863 conzessionirt . | :;g.|- o<*>- l: : l
« amtitfimb 10 Millionen.

Grundbesitz : Berlin , Zeist,Brüssel, Amsterdam.
Oswinndetbeiligunx

von 80 bis 85 Prozent.
Tüchtige Agenten gegen hohe ~

Provision gesucht.
C(fette » zu richte» LN bie

,, Snbdirection
sfi? Mannheim ,.

1

Ü

bestehend in :
Nbsvluter Sicherheit ,Kein,» Rachichüssen,Liberalen Bedingungen ,
Niedrigen Prämien ,

Unanfechtbarer Polize,Dienft -Cauflonen,
Darlehen aus Polizen ,

Günstige« Renten,
Eofortiger Kavitnlzahliing ,

Drvspeete gratis .
Näheres bei den Herren Per-tretern der Bank und der

Subdirection
[ Mannheim *

Sduößijerrllemu äcluetia
Karlsruhe»**; * »« stag den 5 . Oktober d. S .,

jgl Abends halb 9 Uhr :
üü Monats -Versammlung

) 97^ ^ Lokal „ Goldener Kranz "
, Adleistr

. Zahlreiches Erscheinen erwartetc !>n Der Vorstand.

2«

jfl»

WM
seiDststanmpr banner

Karlsruhes & Umgebung .
iw Jeden Samstag :
[ » ersainmlniij »

*Ends halb 9 Uhr int Gasthaus
leisten Bären " . Karl -FriedrichM Nr. 28 (Hotel Stofflethi .

Allste stets willkonnnen. 7029*
ittier=tlßreiii äaclsrufif .
V Heute Freitag 11043*

erdnsahend .
- fal r Weitzen Bären .)

aooooooooooooooooooooooö

l C. A
. Lindgens, Cöin

,
l

§ BlMweiss-, BeI- ii SteiMiiWi-F« ,o
0 Walzenmasse „Excellent“. 0
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August Pfetsch, Uhrmacher,Karlsruhe , Kroueustraße 45,
empfiehll sein grosses Lager in

gokd. , sttb. Taschenuhren , Megutatemen.
Slandutzren, Wanduhren, in allen Holzarten,Welker von M. 3 .— an u. Ketten.
Goldwaaren , Ohrringe, Medaillon, massivGold n . Doubl «, Rilkge , Armbänder n . s . w.Ferner Brlllan und Zwicker in wirklich guter Maar« zubilligen Preisen . 732Reparaturen werden pünktlich ansgeführt.

SNjlDtptt studen freundl . « . ver•iiU illvll schwiegene Aufnahme zu
mäßigen Preisen. 14018.6 .2A. Elaoh , Hebamme,Stratzburg» Elf ., Steinstr. 40 , 3 . Et .
flT,ut kautionsfähiger Wirth ( Bier
\ brniier) sucht in Rastatt oder in
nächster Uingebung eine gut rentable
Wirthschast in Pacht zu nehmen
Kauf nicht ausgeschlossen . Zu erfragen
in der Expedition der „ Bad . Presse"
unter Nr. 14423. 2.2

In e. Städtchen (Bahnstation )
am Kaiserstuhl , 2 Std . von
Freibur », Hab « ich eine gute

Wirthschast
mit Flaschenbierdepot um
M . 32 000. — zu verkaufen. Am
Zahlung M. 5000.—.

Auskunft crtheilt 14236.3.2
J . B . Stöckle , Karlsruhe -!

Kriegttratze SO

Merci -Tcckiif.
Eine feit 30 Jahren bestehende

Bäckerei in einer Amtsstadt
Mittelbadens , an der Haupt¬
bahn, ist für M . 26000 feil,
wegenZurnckziehiingins Privat¬
leben . Es wird täglich zweiMal gebacken. Käufer sitztbereits 'frei. Anzahlung Mark
5 — 6000. Anskunft ertheiltI-. Mutz . Tyvci&uvg . 11850.5.3

Einige gut erhaltene 1327S *

JFitliFFäder
(Kisscnreif) sind billig zu verkaufen.P . Ehephapdf , Grcnzstrnße 10.

Su vevknufen .
Eine groste Trommel, Beckenund Triangel , fast neu (Ankaufs¬preis 200 M . ist Uinstnnde halberfür 80 M . zu verkaufen. Zu erfr .

Erbprinzenstr. 33, pari . 14310.4.4
Ein 1 Jahr alter , sehr schöner

edelster Rasse (Pointer ), im Appor -
tiren sehr gut. ist, weil nicht mehrTbeil an einer Jagd , um einen an¬
ständige» Preis zu verkaufe« —
wo ? sagt die Exped. der » Bad . Pr . "
unter Nr . 14485. 2 .2

Schwrine -Fassel .
Ein jniiger, rittfähiger Fasset. Nord¬

deutsche Kreiizniig hat zu ^ verkaufe «k . Kildenbpand zum grünenBonm, Brichig bei Hagsfeld. 14462

pfru' i'si' Kneipp
*«

Weizenkrartbrot
n«ch beste» Persönlicher An, »b« her«

gestellt >«n R» Zelhsp in M « ,
empfiehlt 14488*

V. Stobbe , 4
Durlacher-Allee 4, Bäckerladen.

KW Alleinverkauf fürKarlsruht
und Umgebung.

Darlehen-Gesuch.
Ein Fräulein in bedrängter Lag«

bittet einen edeldenkcndeii Herr» um
ein Darlehen von 60 - 80 Mk. Rück«
zablmig nach Uebereinknusi . Ostertenerbitte unter E. Z . 13 Hauptpost-
lagernd Karlsruhe zu richten . 2.2

wird eine Pension für einen
Studirenden der Hochschule gesucht.

Bedingungen unter Nr . 14436 be¬
fördert die Expedition der „Badischm
Presse". _ 24!

Eine in bester Lage der Altstadt
seit Jahren bestehende

Metzgerei
in Karlsruhe ( alte gute Kundschaft)
ist wegen eingetretener Verhältnisse
sofort zu vermiethen eventuell zu
verkaufe«. 14482 .3.1

Näheres durch das Jmmobilien»
aeschäft von R- Goldschmit ,
Karlsruhe , Zäbringerstr . 50, 2. St .

fordera Sie
RiasangSnse, sämmtl. Zuchtgeflügel ,
Zuohtgeräthe re . Graf , Geflügelzucht .,
Auerbach , Hess ._ 8689*

Gänstlehern
werden fortwährend angekauft .

Erbprinzcnstraste21» 2. Stock.

Reiclisiiallen-Theater
Marienstr .16. Südstadt Marienstr. 18.Direktion : 9 . A . Krßger.

Samstag den 6 Oktober»Abends 8 Uhrr
Die Haubenlerche.

Schauspiel in 4 Akten von Ernst
von Wildenbruch . 14499

Kasten-Eröffnung 7 Uhrsss Alles Nähere Plakatsäulen, mm

Rüppurr . 13800.3 .3
Zn verkaufen ist ein gutes u . schönes

Aabviolett
aus Wunich auch bespannt, sehr billigi bei B . Reiter » neben der Kirche .

zu Karlsruhe .
Freitag den 4. Oktober 1898.Quartal . 98 . Abonn .-Vorstellung .

Zum ersten Male :

Francesca da Rltnlni.
Trauerspiel in 5 Akten von Martin

Greif .
Regie: Herr Dr . Kilian .

Personen .
Mnl.ilesta , Fü '. st von

Rimini . . . . . Hr. Mark.
Lttiiciottol ^ .»- . . Hr. Herz.
Paolo ibessen sohne^ ^ ^ öj suÄuido da Polenta , Fürst

von Ravenna . . . Hr . Reiff .Otnria, dessen Gattin Fr .Kachcl -Bender .Ra ^mondi , Vertrauter
Malatesta ' s . . Hr. Wassennanil .Lucinda, dessen Tochter Fr . Petzet.

Montefeltro , Bannerherr
des Reichs . . . . Hr. Schilling.Novell!, Scncschall von
Ravenna . Hr. Kemps.

Baglioni , Vasal von
Rimini . Hr . W . Beyer .

GinliettalKaininerzoiei : , Frt . Berndl.Bella I Francesca 's l „ St .GeorgesEin Minstrel .
Ein Herold . .
Ein Page . .
Ein allerer Hirte
Ein jüngerer Hirte Hr .Guggenbühler.
Erster » i Hr. Zörnitz .
ZweiterIVasallv Rimini , Hr . Grösser .Dritter I * Hr.Huukler .Erster 1
Zweite, > Landmann
Dritter J
Vasallen von Rimini
Edelleute und Edelfrauen , Bewast»nete, Pagen , Diener, Volk.Ort der Handlung : Theils Rimini

theils Ravenna und Umgraraü.
Zeit : 1288.

Musikalische Einleitung : RomaM
I

von Ernst Spies.
Anfang ' . > Ahr. i *bt nach » >W

Aaff»-Kr»- «»ng 5 zlhy.
Klein . Prrilh

. Hr.Andrrsen .

. Hr. Benedict .

. Frl . Genfer.
Hr. Halleg ».

* Hr.Huuk
sH- Zbschinger.
{ Hr . Ludwig,I Hr.M .Bayer.
und Ravennâ

i



SMS . Badische Presse: "Nt. liÄcL.

MWrmm ßMERar 1$ n fi &
Kutte Im Prottktoratr Sr . Kgl . Hohtit de» Erbgrgßherzogs .

Anr SLjähr . Gedenkfeier der Uebergabe der Festung
Straßburg , verbunden mit dem Vereins -Stiftungsfeste sinder
Samstag de« » . Oktober d . I . , Abends y,9 Uhr , im
Solofsenrnrfaale eine

Abend-Unterhaltung
statt. Mnstk , Gesangs - und humoristische Vorträge re .

Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familienangehörigen
hiezu freiindlichst ein.

Vereiusabzeichen ist auzulegen . 14362 .2.2
Der Vorstand .

Zur Schützenliesl
.

Heute Freitag den 4 . Oktober :

Unwiderruflich letztesGoneert
der Wiener Damen-Kapriie JSÖllXl ^ G *

Anfang halb 8 Uhr . Eintritt 23 Psg
Es ladet ergebenst ein Fr . L , Schäfer .

SamStag und Sonntag :

G - rosses
der Briginat -VariLls-Truppe

« n cert

Zum Elephanten .
Heute Freitag den 4 . Oktober 1883 » Abends 8 Uhr :

Einmaliges Gastspiel
der Sänger - Gesellschaft 14459

Sr Colosseums - Trio ^
a «ts Mtinchen .

Obige Gesellschaft ist iin Besitz des Künstler-Patents .
ES ladet ergebenst ein ^

C . Olef « .

l ? m Wjh jriKgag Kitterstrasse ,
ä • MWiWQyM . le Ecke der Kaiserstrasse,

empfiehlt bei Bedarf seine

Musikalienhandlung u. Leihanstalt
geneigter Berücksichtigung.

Grösste Auswahl aller am 14474 .3.1

Grossh . Konservatorium, an der Musikschule
sowie von Privatlehrern zum Unterricht empfohlenen

—s Musfkalien und Bücher , s —

(gerösteter Kaffee)
l. i<-!ct der sparsame, - Haiissra» , die auf wirklich gute » Kaffee etwas
hält , gros-e Vorlhcile.

I
I) Auswahl großer Posten nicht

nach Aussehen , sondern nach
wirklichem innerenWerth u . des¬
halb billiger « preiSwerther

2) Röstung »ach der beste» Nöst-
methode der Welt , deshalb

MScbta

ä & »
m

SA

W '
grStzere Haltbarkeit und
beffereö Aroma .

3) Zweckmäßige einfache Packung
rPatent ) , welche die Bohnen
schützt und die Marke vor Nach-
ahmnng sichert.

Man verlange ausdrücklich
„ Hansa -Kaffee 11.

(Wirb nur unter Schutzmarke
in V» Pfd .-CartonS (stroh - gelb
Papier ) oder in plombirten
Säckchen bSu . lv Pfd . verkauft.)

BerkaufssteNeni« allen bessere»
Geschäften derEolonialwaaren

Brauche .Sohutzmsrko »
En flroa für Elsaß»Lothnngm , Baden und dir Pfalz bet der

Eis . Coasenren -Fabrik n . Import -Gesellschaft , Strassbarg
(ehemalige Firma Ungemach). 11319.20.18

Vertreter für Barteruhe : Jub . Wertheimer (Kriegstr . 3 a).

Die im Jahre 1827 von dem **
=z kvlen Menschenfreunde Ernst Wild .
Ärnoldr begründete , auf Gegenseitigkeit

Grffeutlichkrit beruhende
und

§rbk!Wklß !ijtt»«gs!!ili!kf. l
— *—

xu Gotha
ladet hiermit zum Beitritt ein. Sie darf für
sich geltend machen , daß sie , getreu denAbsichten
ihres Gründers , „ als Eigentum Aller , welche
sich ihr zum Besten der Ihrigen anschlicßen,
auch Allen ohne Ausnahme znm Nutze«
gerecht ." Sie strebt,rach größter Gerechtigkeit
und Billigkeit . Ihre Geschästserfotge sind
stets überaus giittstig . Sie hat allezeit dem
vernünftigen Fortschritt gehuldigt . Sie ist
wir dir älteste , so auch die größte deutsche

Lrhrusverstcherungs -Anstatt .
Versich.-Bestand Anfang ISSö «73 Millionen M.
Sefchäftsfonbs .. .. 202 Millionen M.

Darunter ;
su verteilende Ueberschüffs . SL Millionen M .
Lur Sterbefalle ausbezahlt feit

Begründung . . . . . 288«/« Million, » M.
^ Nic N erwaltungoKoste » haben stets unter
^ odcrwcnigüber3 °/ader Einnahmen betragen.

Arnolds Doppel-Aliquot-Pianino,
vollständiger Ersatz für feinen Flügel , in Bezug auf Tonstärke, Ton - j
Schönheit und Haltbarkeit , besonders empfohlen durch Hans v. BUlow
und vielen anderen Mugikautoritäten, 10jährige Garantie, Probezeit,
Ratenzahlungen, Fabrikpreise . 13816 . l 3 .3 |

W . Arnold , Pianofortefabvik , AscliafFenburg.

! ! Tuchr est u . .

für Hosen und Anzüge empfiehlt billigst , besonders
für Schneider sehr geeignet 13481 .10.41

Wiih . Wolf jr .,
KaiserstraHe 82a , Eingang Lammstraße .

Scha«fenstev-
Gestelle

für all« Branchen, in praktischer * ufc
führung nach den neuesten Svstrmm
fertigt an Nähmefchinen-Reparatur -
Geschäft von 14188 ^ 0.8
Karl Germdorf , Mechaniker ,
_ 6 Herrenstraße S.

Ei« Versuch
wird sich lohnen!
Trotz des großen Lederausscklaas

liesrrt das Schuhgeschäft von J »h,
Schneid, » die Arbeit zu folgenden
Preisen :

Herren Sohlen u. Flecken Mk. 2.4V
Damen , . , . t -60
Kinder u „ » v. 70 Psg. a.
Für gute und saubere Arbeit wird

garantirt , und können Sohlen und
Flecken «in« Stunde nach Bestellung
abgeholt werden. Bei eintretendem
Bedarf halte mich bestens empfohlen
und zeichne

hochachtend

«Johann Schneider ,
Schnhmacherrneister,

MarkgrafenstratzeS5 , via-k-Tiabem
Hotel Geist.

Blömer L Co .,
St . Tönis -Grefeld 16.

I Billigste Bezugsquelle all« j
_ _ | Arten Cravatten.

8toffrauster und illnstrirte Preisliste
15 .5 gratis und franco. 12498 ]

Ankauf
getragener Kleider, !

Ich gebrauche für de» Export eine j
große Parthie getragener Herren- und !
Dameukleider, Uniformstücke . Schuhe , I
Stiefel . Betten rc. rc . und zahle siirl
obige Gegenstände mehr wie fidel
Konkurrenz . Durch Postkarle benach -1
richtigt , komme ich zu jeder gewünschtenI
Zeit iu' s Haus . 12857' !

A . Kettsvhalk ,
K r o u e u st ratze 46 , 2 . Stock. ]

Kaiferftraße 110
befindet sich der große Italienische Schirm verkauf von
kusehini Pietro aus Italien . Derselbe bietet eine groß¬
artige Auswahl in allen Sorten

Nchirmen
zu sabelhaft billigen Preisen . Nur gute reelle Waare, seit 20 Jahren
in Karlsruhe bekannt. 13860 .10.5

Buschiiti Pietro aus
110 Kaiserstraße HO , Karlsruhe .

ff
'

>
1 Wie kann
dieWelt wissen,

dass Jemand
etwas Gutes zu
verkaufen hat ,
wenn er den

Besitz desselben
nicht anzeigt
„Vaaderbilt “.

Gebrüder Esser, Aachen R
Bkeiaisches VtrHod-Cesctäll

Directerj
an Private an/

Kammgarn ^
Bnckskla ,
hrehiu rtrili

’
» uz bewahrte ,

Aachen
Versaid
Fabrikpreisen
Cheviot,Tuet
Paletot ,

fcillif. Ißnjmellj .
solide Fabrikate .

S

Reichhalt. Muster-Auswahlsofort franeogej) .franco .
Seine Eanfverpfliehtang . — PrimaEmpfehluagen .

» M « Bill B P B *

Genevalagenten .
Eine alte LebensverstchernngSgefellschaft auf Gegenseitigkeit sucht

für Nord -Baden und eventuell Pfalz einen Generalagenten, der auch

für die Organisation und Acquisition thätig wäre. Offerten unter Chiffre
» . 4888 befördert Rudolf Moffe . Frankfurt a . M . 14442 .2.2

Visitenkartenwerden rasch und billig angefertigt
in der

Deutel tler,Fail . Dre § e
" .

loiitjet Sfliicrfmutj
versendet in nur feinster Qualititl
'/. Ohm M . 6.—, '/. Ohm M. 10.- 4
V- Ohm M . 18 .—, in größeren K» !
binden billiger ; Salzgurken , betilot I
in Gewürzen , V» Ohm M . 7ct |
V« Ohm M . 12.- . ' /. Ohm M . 20.-

geg. Nach», und Garantie
Sauerkrsuifadr . A . Willwohl,

13940.6 .3 Mainz .

Verkans.
Ein Paar rusflscheGestütspferO

leichter Wagenschlag (Jnckey
Braunen , 6 und 7 Jahre »N
fromm und vertraut emgefahr«,
mit gutem und fleckende«
und fehlerfrei, ein neues stlbtt-
- lattirtes , elegantes Geschirr '
schwarzes leichtes Jnckrrgeschb»
l Konpee. 1 Sommerwagett , 4fiW t
elegant und leicht , 1 Jagd - Mf* >
Bernerwagen , kräftig gebaut , i»
verkaufe ». 14032.M

Näheres bei BezirkSthlerarzt a. »
Kämmerer in Durlach .

in RnlltOnstk,
schwär» mit rehbraunen Füßen , >8 ! ,
Halsband , auf den Namen ©4®®
hörend, ist entlaufen . Gegen
lohnung abzugcben WaldstratzeMW
2. Stock. 1442" "

Bernhsr - meft
Männchen, 80 om Schulterhöhe, ^
mit schwarzen Platten , auSgezeiÄ«
Wächter, preiSwerth zu verkaufe"-

Näheres unter Nr . 14177 w
her iHab .
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